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UN und Europarat EU
	 Januar

1. Februar – Das Ministerkomitee des Europarates verabschiedet eine Erklärung 
zur Zunahme der romafeindlichen Gesinnung und von rassistischer Gewalt gegen 

Roma in Europa

21. Februar – Die Europäische Kommission gegen Rassismus und Intoleranz (ECRI) 
veröffentlicht Schlussfolgerungen zur Umsetzung der Empfehlungen bezüglich 

Ungarns vorbehaltlich der zwischenzeitlichen Nachbereitung

21. Februar – Die ECRI veröffentlicht Schlussfolgerungen zur Umsetzung der 
Empfehlungen bezüglich Bulgariens vorbehaltlich der zwischenzeitlichen 

Nachbereitung

21. Februar – Die ECRI veröffentlicht ihren jeweils vierten Bericht über Italien, 
Lettland bzw. Luxemburg

27. Februar – Der Menschenrechtskommissar des Europarates gibt den Bericht 
über Menschenrechte von Roma und Travellern in Europa heraus

	 Februar
9. März – Der Ausschuss der Vereinten Nationen für die Beseitigung der 

Rassendiskriminierung (CERD) veröffentlicht seine Schlussbemerkungen zu Italien 
und Portugal

	 März
	 April

22. Mai – Die ECRI veröffentlicht ihren vierten Bericht über Dänemark

22. Mai – Die ECRI veröffentlicht Schlussfolgerungen zur Umsetzung der 
Empfehlungen bezüglich Belgiens, der Tschechischen Republik, Deutschlands und 

der Slowakei vorbehaltlich der zwischenzeitlichen Nachbereitung

	 Mai
16. Juli – Der Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen veröffentlicht auf seiner 
elften Sitzung den Bericht der Arbeitsgruppe von Sachverständigen zu Personen 

afrikanischer Abstammung

	 Juni
	 Juli

3. August – Der Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen veröffentlicht auf 
seiner elften Sitzung den Bericht der Arbeitsgruppe von Sachverständigen 

zu Personen afrikanischer Abstammung – Ergänzung: Entwurf eines 
Aktionsprogramms zum Jahrzehnt für Personen afrikanischer Abstammung 

(Decade for people of African descent)

13. August – Der Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen veröffentlicht auf 
seiner elften Sitzung den Bericht der Arbeitsgruppe von Sachverständigen zu 
Personen afrikanischer Abstammung – Ergänzung: Entsendung nach Portugal

31. August – Der CERD gibt seine Schlussbemerkungen zu Österreich und Finnland 
heraus

	 August
12. September – Das Ministerkomitee des Europarates veröffentlicht eine 

Empfehlung an die Mitgliedstaaten über die Vermittlung als wirksames 
Instrument zur Förderung der Achtung von Menschenrechten und sozialer 

Integration von Roma

25. September – Die ECRI veröffentlicht ihren jeweils vierten Bericht über Kroatien 
bzw. Schweden

25. September – Die ECRI veröffentlicht Schlussfolgerungen zur Umsetzung der 
Empfehlungen bezüglich Griechenlands vorbehaltlich der zwischenzeitlichen 

Nachbereitung

	 September
	 Oktober
	 November
	 Dezember

Januar�
2. Februar – Das Europäische Parlament 
verabschiedet eine Entschließung zu der 
europäischen Dimension des Sports, die 
auch einen Bezug zur Bekämpfung von 
Rassismus hat

Februar�
15. März – Das Europäische Parlament 
verabschiedet eine Entschließung zu 
diskriminierenden Websites und den 
Reaktionen der Regierungen, die auch einen 
Bezug zur Bekämpfung von Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit hat

März�
April�
10. Mai – Das Europäische Parlament gibt 
eine Erklärung zur Unterstützung der 
Einführung eines Europäischen Gedenktags 
für die Gerechten heraus

21. Mai – Die Europäische Kommission 
veröffentlicht eine Mitteilung über nationale 
Strategien zur Integration der Roma: erster 
Schritt zur Umsetzung des EU-Rahmens

Mai�
Juni�
Juli�
August�
September�
Oktober�
November�
Dezember�
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6
Rassismus und ethnische 
Diskriminierung

Durch Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und damit verbundene Intoleranz motivierte Straftaten, die 
Verbreitung von Elementen extremistischer Ideologien im politischen und öffentlichen Diskurs sowie ethnische 
Diskriminierung im Gesundheits-, Bildungs-, Beschäftigungs- und Wohnungswesen bleiben in der gesamten 
EU an der Tagesordnung. Wie von der FRA und anderen Organisationen gesammelte Informationen zeigen, 
sind insbesondere die Bevölkerungsgruppen der Roma nach wie vor Diskriminierung ausgesetzt. Die EU-
Mitgliedstaaten haben Anstrengungen unternommen, um umfassende Ansätze für die Integration der Roma zu 
entwickeln. Wie die Europäische Kommission in ihrer Bewertung der nationalen Strategien zur Integration der 
Roma schlussfolgert, muss dennoch mehr getan werden im Hinblick auf die Sicherstellung ausreichender und die 
Zielgruppen erreichende Finanzmittel für die Einbeziehung der Roma, im Hinblick auf die Schaffung stabiler und 
wirksamer Überwachungsmechanismen sowie auf die Bekämpfung von Diskriminierung und Segregation.

6.1.	 Entwicklungen und 
Tendenzen bei offiziell 
erfassten Straftaten, 
die durch Rassismus, 
Fremdenfeindlichkeit 
und damit verbundene 
Intoleranz motiviert sind

Trotz des langjährigen Engagements und der 
Bemühungen der EU-Mitgliedstaaten, Straftaten, die 
durch Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und damit ver-
bundene Intoleranz motiviert sind, Einhalt zu gebieten, 
kommt es in der EU nach wie vor zu solchen Verbrechen.1 
Die Mitgliedstaaten haben ihre Anstrengungen zur 
Bekämpfung solcher Straftaten fortgesetzt, sei es durch 
neue Herangehensweisen oder durch geänderte oder 
verbesserte Systeme zur Datenerhebung.

1	 FRA (2012a); FRA (2012b); FRA (2012c); Organisation für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa/Büro für 
demokratische Institutionen und 
Menschenrechte (OSZE/BDIMR) (2012).

Wichtige Entwicklungen im Bereich Rassismus 
und ethnische Diskriminierung

•	 Eine Reihe von EU-Mitgliedstaaten bekämpfen durch Rassismus, 
Fremdenfeindlichkeit und damit verbundene Intoleranz motivierte 
Straftaten, indem sie die Merkmale solcher Straftaten neu defi-
nieren und ihr Datenerfassungssystem anpassen und erweitern.

•	 Die Zahl der erfassten Straftaten, die durch Rassismus, 
Fremdenfeindlichkeit und damit verbundener Intoleranz motiviert 
sind, ist in 11 EU-Mitgliedstaaten, die Daten zu diesen Straftaten 
veröffentlichen, gestiegen. In weiteren sechs Mitgliedstaaten ist 
die Zahl gesunken.

•	 Elemente extremistischer Ideologien finden vermehrt Eingang in 
den politischen und öffentlichen Mainstream-Diskurs 
in den EU-Mitgliedstaaten.

•	 Mehrere EU-Mitgliedstaaten beginnen auf nationaler Ebene mit 
der Umsetzung politischer Maßnahmen, um die Integration der 
Roma zu verbessern; dennoch bleibt die Gesamtsituation der 
Roma im Hinblick auf Diskriminierung in den Bereichen medizini-
sche Versorgung, Wohnraum, Bildung und Beschäftigung kritisch.

•	 Mitglieder ethnischer Minderheiten, Migranten, Flüchtlinge und 
irreguläre Migranten sind in der gesamten EU weiterhin 
Diskriminierung und Ungleichbehandlung beim Zugang zu medizi-
nischer Versorgung, Wohnraum, Bildung und Beschäftigung 
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Die neuen Herangehensweisen an rassistische, frem-
denfeindliche und ähnliche Straftaten bestanden u. a. in 
folgenden Maßnahmen: Verschärfung des Strafmaßes für 
Straftaten, die durch solche Beweggründe motiviert sind 
(Belgien2 und das Vereinigte Königreich3); erste Schritte 
zur rechtlichen Anerkennung von auf Vorurteilen beru-
hender Motivation als erschwerende Umstände (Zypern4 
und Estland5); Sicherstellung, dass das Strafgesetzbuch 
deutlicher auf durch Rassismus, Fremdenfeindlichkeit 
und damit verbundene Intoleranz motivierte Straftaten 
eingeht (Bulgarien,6 Malta7 und Kroatien,8 vgl. auch 
Kapitel 9 des vorliegenden Jahresberichts).

Griechenland, wo 2012 ein steiler Anstieg von rassisti-
scher und migrantenfeindlicher Gewalt zu verzeichnen 
war,9 reagierte im Dezember mit der Einrichtung 
(per Präsidialdekret) von Abteilungen und Büros zur 
Bekämpfung rassistischer Gewalt.10 Dieses Dekret sieht vor, 
dass in den Unterdirektionen für Staatssicherheit in Athen 
und Thessaloniki zwei Abteilungen zur Bekämpfung ras-
sistischer Gewalt und in allen Sicherheitsunterdirektionen 
und ‑abteilungen des Landes Büros zur Bekämpfung ras-
sistischer Gewalt eingerichtet werden.

Diese Abteilungen und Büros befassen sich u. a. mit 
folgenden Aufgaben: Prüfung von Beschwerden über 
Straftaten betreffend das Begehen, Vorbereiten oder 
öffentliche Aufstacheln, Provozieren oder Anstiften im 
Zusammenhang mit Handlungen, die zu Diskriminierung, 
Hass oder Gewalt gegen Personen oder Personengruppen 
aus Gründen der Rasse, Hautfarbe, Religion, Abstammung 
und der nationalen oder ethnischen Herkunft 
führen können; Erhebung von Daten zu rassistischer 
Gewalt; Erteilung von Auskünften zu den Rechten 
von Opfern und Beschwerdeführern; Unterrichtung 
der Beschwerdestel le der Staatsanwaltschaft; 
Einrichtung einer Beschwerde-Hotline.

2	 Belgien, Föderaler Öffentlicher Dienst Justiz (2012). Am 
14. Januar 2013 wurde ein Gesetzesentwurf angenommen.

3	 Vereinigtes Königreich, Parlament (2012).
4	 Zypern, Gesetz Nr. 134(I)/2011 zur Umsetzung des 

Rahmenbeschlusses 2008/913/JI des Rates zur strafrechtlichen 
Bekämpfung bestimmter Formen und Ausdrucksweisen von 
Rassismus und Fremdenfeindlichkeit, 21. Oktober 2011.

5	 Estland, Parlament (2012).
6	 Bulgarien, Justizministerium (2012).
7	 Malta, Justizdienst (2012).
8	 Kroatien, Strafgesetzbuch, 21. Dezember 2012.
9	 Griechenland, Racist Violence Recording Network (2012a); 

Human Rights Watch (2012).
10	 Griechenland, Ministerium für öffentliche Ordnung und 

Bürgerschutz (2012).

Im November 2012 hat Spanien bestehende Datener-
hebungssysteme erweitert. Das Generalsekretariat für 
Einwanderung und Auswanderung des Ministeriums für 
Beschäftigung und soziale Sicherheit und das Staats-
sekretariat für Sicherheit im Innenministerium haben 
gemeinsam das Handbook for training security forces in 
identifying and recording racist or xenophobic incidents 
(Handbuch zur Schulung von Sicherheitskräften bei der 
Erkennung und Erfassung rassistischer oder fremden-
feindlicher Vorfälle; in englischer Sprache) veröffentlicht.11 
Konkret wurde das Kriminalstatistiksystem dahin gehend 
geändert, dass die Sicherheitskräfte in Spanien rassisti-
sche und fremdenfeindliche Vergehen kriminalstatistisch 
erfassen, ebenso Straftaten, die durch religiöse Intoleranz 
motiviert sind oder aufgrund der sexuellen Ausrich-
tung, der Geschlechtsidentität oder einer Behinderung 
begangen werden. In die Statistiken fließen Daten über 
die Merkmale der Opfer und der Täter12 ein sowie über 
die Art und den Ort der Straftaten.

Die von der Vereinigung der Polizeichefs (Association 
of Chief Police Officers) zu rassistischen und antisemi-
tischen Straftaten in England, Nordirland und Wales 
veröffentlichten Daten enthalten nun auch Daten, die 
von der British Transport Police erfasst wurden. Diese 
Daten betreffen Straftaten, die vom Opfer oder anderen 
als Hassverbrechen empfunden werden.13

In Bezug auf die Trends zeigen die von den zuständigen 
Behörden in verschiedenen EU-Mitgliedstaaten14 veröf-
fentlichten Daten hohe Schwankungen bei den erfassten 

11	 Spanien, Ministerium für Beschäftigung und soziale 
Sicherheit (2012).

12	 Im Interesse einer besseren Lesbarkeit wird in diesem 
Bericht auf die durchgehende Nennung der männlichen und 
weiblichen Form verzichtet, obwohl selbstverständlich beide 
Geschlechter gemeint sind.

13	 Vereinigtes Königreich, Association of Chief Police 
Officers (2012).

14	 Belgien, Bundespolizei (2012); Dänemark, Dänischer Sicher-
heits- und Nachrichtendienst (2013); Deutschland, Auswärtiges 
Amt (2010); Deutschland, Auswärtiges Amt (2012); Deutsch-
land, Bundesministerium des Innern (2012); Finnland, Polizei-
fachhochschule (2012); Frankreich, CNCDH (2012); Griechenland, 
Racist Violence Recording Network (2012b); Irland, Büro zur 
Förderung der Integration von Migranten (2012); Kroatien, 
Innenministerium (2012); Litauen, Justizministerium, Abteilung 
für Informationstechnologie und Kommunikation (2012a); 
Litauen, Justizministerium, Abteilung für Informationstech-
nologie und Kommunikation (2012b); Luxemburg, Polizei von 
Luxemburg (2012); zu den Niederlanden vgl. Tierolf, B. und 
Hermens, N. (2012); Österreich, Innenministerium, Bundesamt 
für Verfassungsschutz und Terrorismusbekämpfung (2012); 
Polen, Polizei (2012); Polen, Generalstaatsanwaltschaft (2012); 
Schweden, Schwedischer nationaler Rat für Verbrechensbe-
kämpfung (2012); Slowakei, Innenministerium (2012); Spanien, 
Rat zur Förderung der Gleichbehandlung und Nichtdiskriminie-
rung aus Gründen der ethnischen Herkunft oder Rasse (2012a); 
Tschechische Republik, Innenministerium (2012); Vereinigtes 
Königreich, Vereinigung der Polizeichefs (2012); Vereinigtes 
Königreich, Staatsanwaltschaft (2012); Vereinigtes Königreich, 
Staatsanwaltschaft (2012); Vereinigtes Königreich, Innenmi-
nisterium (2012a) und (2012b); Vereinigtes Königreich, Polizei 
von Nordirland (2012); Vereinigtes Königreich, schottische 
Regierung (2012).

ausgesetzt. Dies wird durch räumliche Segregation, diskriminie-
rende Annoncen und die unterschiedliche Behandlung beim 
Zugang zu Dienstleistungen deutlich.

•	 Eine Reihe von EU-Mitgliedstaaten unternimmt diverse Schritte, 
um die Erfassung von nach ethnischer Herkunft aufgeschlüsselten 
Daten zu ermöglichen und so eine bessere Aufzeichnung und 
Ermittlung potenziell diskriminierender Praktiken zu erlauben.
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Straftaten mit rassistischem, fremdenfeindlichem, gegen 
Roma gerichtetem, antisemitischem, islamfeindlichem/
antimuslimischem oder (rechts-)extremistischem 
Hintergrund in der EU (siehe Tabellen 6.1 bis 6.6).

Bei der Betrachtung von Trends darf die Anzahl der 
erfassten Vorfälle rassistisch, fremdenfeindlich und 
ähnlich motivierter Straftaten nicht mit der tatsächlichen 
Anzahl solcher Straftaten verwechselt werden. Zum einen 
ist allgemein anerkannt, dass (wie bei vielen Formen per-
sonenbezogener Straftaten) bei weitem nicht alle diese 
Straftaten erfasst werden, zum anderen gibt es inner-
halb der einzelnen EU-Mitgliedstaaten Schwankungen 
von einem Jahr zum nächsten, die beispielsweise auf die 
folgenden Faktoren zurückzuführen sind:

•• Art der Definition dieser Straftaten im Strafrecht;

•• Änderungen bei der Erfassung (der Merkmale) von 
Straftaten;

•• Bereitschaft der Opfer und/oder Zeugen, Vorfälle 
zu melden; und

•• tatsächliche Häufigkeit rassistisch, fremdenfeind-
lich und ähnlich motivierter Straftaten.

Die Tabellen 6.1-6.6 sollten daher als Richtwerte für 
die Fluktuationen bei der Erfassung von Straftaten 
betrachtet werden. Sie sollten nicht herange-
zogen werden, um die Prävalenz rassistisch, frem-
denfeindlich und ähnlich motivierter Straftaten in 
einem EU-Mitgliedstaat widerzuspiegeln.

In den EU-Mitgliedstaaten, die Daten zu mehr als einem 
Beweggrund veröffentlichen, haben Österreich und 
die Tschechische Republik bei allen Formen erfasster 
Straftaten zwischen 2010 und 2011 Rückgänge zu ver-
zeichnen, während in Dänemark, den Niederlanden, 
Polen und Schweden bei jeder Form erfasster Straftaten 
Zunahmen zu beobachten waren. In Deutschland stieg 
die Zahl rassistischer, fremdenfeindlicher und rechtsex-
tremistischer Straftaten, während die Zahl antisemiti-
scher Straftaten abnahm. In Finnland war eine Zunahme 
rassistischer und islamfeindlicher/antimuslimischer 
Straftaten, aber ein Rückgang antisemitischer Straftaten 
zu beobachten. Während die erfassten rassistischen, 
antisemitischen und extremistischen Straftaten in 
Frankreich zurückgegangen sind, haben die erfassten 
islamfeindlichen/antimuslimischen Straftaten scheinbar 
zugenommen. In Belgien konnte für erfasste rassistische 
Straftaten eine Zunahme beobachtet werden, während 
sich die Anzahl der erfassten Straftaten zur Verleugnung 
des Holocaust und zum Revisionismus zwischen 2010 und 
2011 nicht geändert hat. Hierbei ist zu beachten, dass 

Tabelle 6.1:	 Veränderungen bei offiziell erfassten Straftaten mit rassistischem, gegen Roma gerichtetem, 
antisemitischem, islamfeindlichem/antimuslimischem und (rechts-)extremistischem Hintergrund 
in den EU-Mitgliedstaaten zwischen 2010 und 2011, veröffentlichte Daten

Rassistische 
Straftaten

Gegen Roma ge-
richtete Straftaten

Antisemitische 
Straftaten

Islamfeindliche/anti-
muslimische Straftaten

(Rechts-)extre- 
mistische Straftaten

AT ↘ ↘ ↘ ↘
BE ↗ =*
CY
CZ ↘ n. v. ↘
DE ↗ ↘ ↗
DK ↗ ↗**
ES ↗
FI ↗ ↘ ↗
FR ↘ ↘ ↗ ↘
IE ↘
LT ↗
LU ↗
NL ↗ ↗
PL ↗ ↗
SE ↗ ↗ ↗ ↗ ↗
SK n. v.
UK ↘ n. v.

HR =

Anmerkungen:	 Leeres Feld: keine Daten erfasst oder veröffentlicht.
	 *Vorfälle zur Verleugnung des Holocaust oder zum Revisionismus, die von der Bundespolizei erfasst wurden.
	 **Umfasst Straftaten, die entweder rechts- oder linksextremistisch motiviert sind.
	 n. v.: Daten sind mit dem Vorjahr nicht vergleichbar.
Quelle:	 FRA, 2012
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die Daten für Belgien nur Vorfälle zur Verleugnung des 
Holocaust und zum Revisionismus umfassen und daher 
nicht als repräsentativ für antisemitische Straftaten 
insgesamt gelten können.

Die Tabellen  6.2-6.6 enthalten nähere Einzelheiten 
zu längerfristigen Trends bei offiziell erfassten und 
bekanntgemachten Daten über Straftaten mit rassisti-
schem, romafeindlichem, antisemitischem, islamfeind-
lichem/antimuslimischem und (rechts-)extremistischem 
Hintergrund in den EU-Mitgliedstaaten. Direkte Vergleiche 
zwischen den Mitgliedstaaten können und sollten an 
dieser Stelle nicht angestellt werden, da eventuell beob-
achtete Schwankungen auf die Datenerhebungspraktiken 
auf nationaler Ebene zurückzuführen sind.

Die Daten in diesen Tabellen stammen aus offiziellen 
Berichten zu rassistischen/fremdenfeindlichen, antise-
mitischen und extremistischen Straftaten, die von den 
zuständigen Behörden veröffentlicht wurden.15 Der 
Schwerpunkt der veröffentlichten Berichte spiegelt die 
Ansicht der FRA wider, dass Daten zu dieser Art von 
Vergehen öffentlich und uneingeschränkt zugänglich sein 
sollten, um Hassverbrechen in der EU stärker ins allge-
meine Bewusstsein zu rücken und somit zur Anerkennung 
der Rechte von Opfern beizutragen.16

Mitgliedstaaten mit hohen Zahlen bei den offiziell 
erfassten rassistischen und ähnlich motivierten 
Straftaten weisen nicht zwangsläufig die höchsten 
Raten bei diesen Vergehen auf. Eine hohe Zahl ist viel-
mehr ein Indiz für die Bereitschaft und Fähigkeit dieser 
Mitgliedstaaten, das Auftreten solcher Straftaten zu 
erfassen und die entsprechenden Daten zu veröffentli-
chen. Umgekehrt lässt sich sagen, dass Mitgliedstaaten, 
in denen wenige Vorfälle gemeldet, erfasst und daher 
strafrechtlich verfolgt werden, nicht ihrer Pflicht zur 
wirksamen Bekämpfung rassistischer und ähnlich 
motivierter Straftaten nachkommen.

Offiziellen Berichten von Strafverfolgungsbehörden und 
der Strafjustiz in den EU-Mitgliedstaaten zufolge sind 
die offiziell erfassten Daten über rassistisch motivierte 
Straftaten zwischen 2010 und 2011 in Frankreich, Irland, 
Österreich, der Tschechischen Republik und im Vereinigten 
Königreich rückläufig (Tabelle 6.2). Die Berichte ver-
zeichnen einen Anstieg in folgenden Bereichen: erfasste 
rassistische Straftaten in Dänemark, Deutschland, 
Finnland, Litauen, Luxemburg, Polen und Schweden; Zahl 
der für rassistische Straftaten verurteilten Personen in der 
Tschechischen Republik; Zahl der Verurteilungen wegen 
rassistischer Vergehen in Schottland.

In zwei Mitgliedstaaten – Schweden und Tschechische 
Republik – veröffentlichten die Behörden im Jahr 2012 
Daten zu romafeindlichen Straftaten (Tabelle 6.3). Aus 

15	 Weitere Informationen zu Hassverbrechen: OSZE/BDIMR (2012).
16	 FRA (2012c).

diesen Daten geht hervor, dass die Zahl der in Schweden 
erfassten romafeindlichen Straftaten zwischen 2010 
und 2011 zugenommen hat; die Tschechische Republik 
hingegen veröffentlichte 2012 erstmals solche Daten. 
Zwar erfasst die niederländische Polizei Daten zu 
romafeindlichen Straftaten, allerdings kann die Zahl 
romafeindlicher Straftaten nicht mehr aus dem 2012 
vom Nationalen Kompetenzzentrum der Polizei für 
Vielfalt17 veröffentlichten Bericht zu Straftaten ext-
rahiert werden, da diese Daten mittlerweile in die 
übergeordneten Kategorien einfließen.

Vielversprechende Praktik

Gemeinsam gegen antimuslimische 
Übergriffe
Muslime, eine der größten nach Religionszuge-
hörigkeit definierten Gruppen in der EU, werden 
häufig Opfer rassistischen und fremdenfeindli-
chen Missbrauchs; allerdings gibt es oft nur ver-
einzelte Beweise für Islamfeindlichkeit oder eine 
antimuslimische Gesinnung, da diese Art von 
Vorurteil nur in wenigen Datenerhebungssyste-
men erfasst wird.

Eines dieser Systeme ist Tell MAMA, ein öffent-
licher Dienst zur Messung und Überwachung 
antimuslimischer Übergriffe, der im gesamten 
Vereinigten Königreich verfügbar ist. Tell MAMA 
wurde von Faith Matters entwickelt; diese ge-
meinnützige Einrichtung setzt sich dafür ein, 
Extremismus einzudämmen und Plattformen zu 
entwickeln, auf denen Muslime, Sikhs, Christen 
und Juden im Vereinigten Königreich miteinander 
reden und sich austauschen können. Tell MAMA 
wird vom Department for Communities and Local 
Government mitfinanziert. Die Opfer von Über-
griffen können diese über verschiedene Kanäle 
melden, z. B. über die Website von Tell MAMA, 
per Telefon, SMS und E-Mail oder über soziale 
Netzwerke wie Facebook und Twitter.

Community Security Trust, eine britische jüdische 
Organisation mit weitreichender Erfahrung bei 
der Erfassung antisemitischer Straftaten, sitzt im 
Beirat von Tell MAMA und hat bei der Entwick-
lung des Datenerhebungssystems mitgewirkt.

Der stellvertretende Premierminister hat im No-
vember  2012 angekündigt, die Aktivitäten von 
Tell MAMA mit 214 000 GBP (rund 266 000 EUR) 
zusätzlicher Staatshilfe zu unterstützen. „Durch 
die Erfassung von [antimuslimischen] Vorfällen 
erhalten die Polizei, die Regierung und die betei-
ligten Gemeinden das nötige Wissen zur Bekämp-
fung von Hassverbrechen in Großbritannien, und 
die Opfer werden angemessen unterstützt.“
Weitere Informationen unter: http://tellmamauk.org; www. 
faith‑matters.org; www.thecst.org.uk; www.dpm.cabinetoffice.
gov.uk/news/deputy‑prime‑minister‑extends‑funding‑tackle-
hate‑crime‑against‑muslims

17	 Niederlande, Tierolf, B. und Hermens, N. (2012), S. 10.

http://tellmamauk.org/
http://www.faith-matters.org/
http://www.faith-matters.org/
http://www.thecst.org.uk/
http://www.dpm.cabinetoffice.gov.uk/news/deputy-prime-minister-extends-funding-tackle-hate-crime-against-muslims
http://www.dpm.cabinetoffice.gov.uk/news/deputy-prime-minister-extends-funding-tackle-hate-crime-against-muslims
http://www.dpm.cabinetoffice.gov.uk/news/deputy-prime-minister-extends-funding-tackle-hate-crime-against-muslims
http://www.dpm.cabinetoffice.gov.uk/news/deputy-prime-minister-extends-funding-tackle-hate-crime-against-muslims
http://www.dpm.cabinetoffice.gov.uk/news/deputy-prime-minister-extends-funding-tackle-hate-crime-against-muslims
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Bei den erfassten antisemitischen Straftaten meldeten die 
Behörden in Deutschland, Finnland, Frankreich, Österreich 
und der Tschechischen Republik einen Rückgang zwi-
schen 2010 und 2011; in den Niederlanden und Schweden 
wurde ein Anstieg verzeichnet (Tabelle 6.4).18

In fünf EU-Mitgliedstaaten –  Dänemark, Finnland, 
Frankreich, Österreich und Schweden – veröffentlichten 
die Behörden im Jahr 2012 Daten zu islamfeindlichen/
antimuslimischen Straftaten (Tabelle 6.5). Die öster-
reichischen Behörden vermeldeten einen Rückgang 
der islamfeindlichen/antimuslimischen Straftaten 
zwischen 2010 und 2011, wohingegen die Behörden in 
Frankreich und Schweden im gleichen Zeitraum eine 
Zunahme dieser Straftaten registrierten. Der Nationalen 
Beratungskommission für Menschenrechte (CNCDH) 
in Frankreich zufolge hängt der massive Anstieg der 

18	 Weitere Informationen zum Antisemitismus in der EU: 
FRA (2012a).

erfassten antimuslimischen Handlungen und Drohungen 
in diesem Zeitraum mit der allgemeinen Anwendung der 
Erfassungsregeln19 zusammen und ist ein eindeutiger 
Indikator dafür, wie sehr sich geänderte Zählregeln auf 
die Trendanalyse erfasster Straftaten auswirken können. 
Die Rate erfasster islamfeindlicher/antimuslimischer 
Straftaten in Finnland ist über die Jahre hinweg stabil 
geblieben: 2009 wurden 14 Fälle gemeldet, 2010 waren 
es 15 Fälle und 2011 wieder 14.

In sieben EU-Mitgliedstaaten – Dänemark, Deutschland, 
Frankreich, Österreich, Polen, Schweden und die 
Tschechische Republik – veröffentlichten die Behörden 
Daten zu extremistisch motivierten Straftaten 
(Tabelle  6.6). Dänemark, Deutschland, Polen und 
Schweden meldeten einen Anstieg, in den übrigen 
Staaten wurden Rückgänge gemeldet.

19	 Frankreich, CNCDH (2012), S. 76.

Tabelle 6.2:	 Tendenzen bei offiziell erfassten Daten über rassistisch motivierte Straftaten in der EU und in Kroatien, 
2006-2011, veröffentlichte Daten

Erfassende 
Behörde – Datenquelle Erfasste Daten 2006 2007 2008 2009 2010 2011

AT

Bundesamt für Verfas-
sungsschutz und Terroris-
musbekämpfung – Verfas-
sungsschutzbericht

Verübte Straftaten 28 48
↗

56
↗

k. A. 64 37
↘

Bundesamt für Verfas-
sungsschutz und Terroris-
musbekämpfung – Verfas-
sungsschutzbericht

Den Gerichten gemel-
dete Fälle: Verbotsge-
setz; Strafgesetzbuch zu 
Verhetzung; Abzeichen-
gesetz; nationalsozia-
listisches Gedankengut; 
andere Straftaten

419 752
↗

835
↗

791
↘

1 040
↗

963
↘

BE Bundespolizei – polizeiliche 
Kriminalstatistiken

Rassistisch und fremden-
feindlich motivierte Straf-
taten, die von der Polizei 
erfasst werden

1 359 1 317
↘

1 190
↘

1 084
↘

927
↘

995
↗

CY Zyprische Polizei – archi-
vierte Statistikdaten

Schwere Straftaten – Vor-
fälle mit rassistischem 
Hintergrund und/oder 
Gerichtsverfahren

18 3
↘

6
↗

8
↗

32
↗ k. A.

CZ

Innenministerium, Ab-
teilung Sicherheitspolizei 
– Jahresbericht: Zpráva o 
problematice extremism na 
území České Republiky

Rassistisch motivierte 
Straftaten – Gerichtssta-
tistiken

217 155
↘

192
↗

178
↘

288
↗

268
↘

Innenministerium, Ab-
teilung Sicherheitspolizei 
– Jahresbericht: Zpráva o 
problematice extremism na 
území České Republiky

Für Straftaten mit ras-
sistischen Elementen 
verurteilte Personen 
– Gerichtsstatistiken

96 72
↘

97
↗

103
↗

96
↘

158
↗

Innenministerium, Ab-
teilung Sicherheitspolizei 
– Jahresbericht: Zpráva o 
problematice extremism na 
území České Republiky

Personen, die wegen 
rassistisch oder ethnisch 
motivierter oder aus Hass 
begangener Straftaten 
angeklagt wurden – Ober-
staatsanwaltschaft

221 204
↘

200
↘

194
↘

225
↗

218
↘

Innenministerium, Ab-
teilung Sicherheitspolizei 
– Jahresbericht: Zpráva o 
problematice extremism na 
území České Republiky

Personen, die wegen 
rassistisch oder ethnisch 
motivierter oder aus Hass 
begangener Straftaten 
verurteilt wurden – Ober-
staatsanwaltschaft

192 197
↗

185
↘

183
↘

213
↗

209
↘
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Erfassende 
Behörde – Datenquelle Erfasste Daten 2006 2007 2008 2009 2010 2011

DE

Bundesinnenministerium 
– Verfassungsschutzbericht

Politisch motivierte, frem-
denfeindliche Gewalt- und 
Straftaten mit rechtsextre-
mistischem Hintergrund

484 414
↘

395
↘

351
↘

285
↘

350
↗

Auswärtiges Amt – Bericht 
der Bundesregierung über 
ihre Menschenrechtspolitik

Politisch motivierte rassis-
tische Straftaten

k. A. k. A. 423 428
↗

433
↗

484
↗

Auswärtiges Amt – Bericht 
der Bundesregierung über 
ihre Menschenrechtspolitik

Politisch motivierte frem-
denfeindliche Straftaten

k. A. k. A. 3 048 2 564
↘

2 163
↘

2 528
↗

DK
Sicherheits- und Nachrich-
tendienst – Jahresbericht: 
Kriminelle forhold med mu-
lig ekstremistisk baggrund

Extremistische Straftaten 
mit möglicherweise rassis-
tischem Hintergrund

227 35
↘

113* 73
↘

62
↘

70
↗

EL
Racist Violence Re-
cording Network 
– Pressemitteilungen

Vorfälle rassistischer Ge-
walt – System im Oktober 
2011 eingerichtet

k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. 63**

ES

Rat zur Förderung der 
Gleichbehandlung und 
Nichtdiskriminierung aus 
Gründen der ethnischen 
Herkunft oder Rasse – Jah-
resbericht: Informe anual 
sobre la situación de la 
discriminación y la aplicaci-
ón del principio de igualdad 
de trato por orígen racial o 
étnico en España

Im Kriminalstatistiksystem 
des Innenministeriums 
erfasste Fälle mit rassis-
tischen oder fremden-
feindlichen Elementen 
(Sistema estadístico de 
criminalidad)

k. A. k. A. k. A. 93 92
↘

224
↗

FI

Polizeifachhochschu-
le – Jahresbericht: Poliisin 
tietoon tullut viharikollisuus 
Suomessa

Zur Anzeige gebrachte 
rassistisch motivierte 
Straftaten

748 698
↘

1 163* 1 385
↗

1 168
↘

1 229
↗

FR

Innenministerium – Jah-
resbericht der Nationalen 
Beratungskommission 
für Menschenrechte: 
La lutte contre le racis-
me, l’antisémitisme et la 
xénophobie

Handlungen und Drohun-
gen mit rassistischem 
oder fremdenfeindlichem 
Charakter

923 723
↘

864
↗

1 026
↗

886
↘

865
↘

IE

Zentrales Statistikamt 
Irlands – Website des Büros 
zur Förderung der Integrati-
on von Migranten

Gemeldete rassistisch 
motivierte Straftaten

173 214
↗

172
↘

128
↘

127
↘

142
↗

LT

Innenministerium – Website 
der Abteilung für Infor-
mationstechnologie und 
Kommunikation

Diskriminierung aus 
Gründen der ethnischen 
Herkunft

k. A. k. A. k. A. k. A. 1 2
↗

Innenministerium – Website 
der Abteilung für Infor-
mationstechnologie und 
Kommunikation

Aufstachelung zu Hass aus 
Gründen der Rasse

k. A. k. A. k. A. k. A. 0 12
↗

Innenministerium – Website 
der Abteilung für Infor-
mationstechnologie und 
Kommunikation

Aufstachelung zu Hass aus 
Gründen der ethnischen 
Herkunft

k. A. k. A. k. A. k. A. 15 48
↗

LU Polizei von Luxemburg – 
Rapport d’activité de la 
Police grand‑ducale

Vergehen ge-
gen Personen, 
Rassendiskriminierung

14 17
↗

21
↗

28
↗

24
↘

40
↗

NL
Nationales Kompetenz-
zentrum der Polizei für 
Vielfalt – Criminaliteitsbeeld 
discriminatie

Vorfälle mit diskriminie-
rendem Charakter – rassis-
tisch motiviert

k. A. k. A. 898 762
↘

774
↘

925
↗



Rassismus und ethnische Diskriminierung

201201

Erfassende 
Behörde – Datenquelle Erfasste Daten 2006 2007 2008 2009 2010 2011

PL

Generalstaatsanwaltschaft 
– Website

Bei der Generalstaats-
anwaltschaft registrierte 
Fälle rassistischer und/
oder fremdenfeindlicher 
Straftaten

48 41
↘

98
↗

124
↗

146
↗

272
↗

Polizei von 
Polen – Kriminalstatistiken

Anzahl der wegen öffent-
licher Beleidigungen oder 
Tätlichkeiten aus Gründen 
der Staatszugehörigkeit, 
der ethnischen Her-
kunft, der Rasse oder des 
Glaubens eingeleiteten 
Verfahren

39 37
↘

53
↗

46
↘

43
↘

66
↗

SE

Schwedischer nationaler 
Rat für Verbrechensbe-
kämpfung – Jahresbericht: 
Statistik över polisanmäl-
ningar med identifierade 
hatbrottsmotiv

Anzahl fremdenfeind-
licher/rassistischer 
Hassverbrechen

2 189 2 489
↗

4 224* 4 116
↘

3 786
↘

3 936
↗

SK

Innenministerium – Monats-
bericht zu Kriminalstatisti-
ken: Štatistika kriminality v. 
Slovenskej republike

Anzahl der wegen rassis-
tisch motivierter Straf-
taten angeklagten und 
untersuchten Personen

143*** 129***
↘

218* 79
↘

53
↘ 97****

UK

England, 
Nord-
irland, 
Wales

Vereinigung der Polizeichefs 
– Gesamtzahl der von den 
regionalen Polizeikräften 
erfassten Hassverbrechen

Nach den Zählregeln 
des britischen Innenmi-
nisteriums erfassbare 
rassistische Straftaten 
– Kalenderjahr

k. A. k. A. k. A. 43 426 39 311
↘

35 875*
(einschl. 

Daten der 
British 

Transport 
Police) 

England, 
Wales

Innenministerium – jährlich 
veröffentlichte Daten zu 
rassistischen Vorfällen

Polizeilich erfasste rassis-
tisch motivierte Vorfälle 
– Geschäftsjahr (April bis 
März)

62 071 58 445
↘

55 714
↘

55 134****
↘

51 585****
↗

47 648****
↘

Innenministerium – Da-
tenveröffentlichung zu 
Hassverbrechen

Rassistisch motivier-
te Hassverbrechen 
– Geschäftsjahr

k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. 35 816

Justizministerium – zwei-
jährlicher Bericht über Sta-
tistiken zu Rasse und zum 
Strafjustizsystem

Polizeilich erfasste rassis-
tisch motivierte Vorfälle 
– Geschäftsjahr

62 071 58 445
↘

55 714
↘

54 872
↘

51 187
↘ k. A.

Justizministerium – zwei-
jährlicher Bericht über Sta-
tistiken zu Rasse und zum 
Strafjustizsystem

Straftaten aufgrund 
von Rasse und Religion 
– Geschäftsjahr

42 554 38 351
↘

36 762
↘

35 705
↘

31 486
↘ k. A.

Staatsanwaltschaft (Crown 
Prosecution Service, CPS) – 
Jahresbericht: Hate crimes 
and crimes against older 
people

Anzahl der von der Polizei 
an den CPS überstellten 
Beklagten – Hassverbre-
chen mit dem strafver-
schärfenden Merkmal der 
rassistischen Motivation 
– Geschäftsjahr

13 201***** 12 996*****
↘

11 845*****
↘

12 927*****
↗

13 038* 12 537
↘

Staatsanwaltschaft (Crown 
Prosecution Service, CPS) – 
Jahresbericht: Hate crimes 
and crimes against older 
people

Anzahl der vom CPS 
strafrechtlich verfolgten 
Fälle – Hassverbrechen mit 
dem strafverschärfenden 
Merkmal der rassistischen 
Motivation – Geschäftsjahr

11 713***** 13 008*****
↘

11 624*****
↘

12 131*****
↗

12 711* 11 774
↘

Staatsanwaltschaft (Crown 
Prosecution Service, CPS) – 
Jahresbericht: Hate crimes 
and crimes against older 
people

Anzahl der vom CPS straf-
rechtlich verfolgten Fälle, 
die in einer Verurteilung 
endeten – Hassverbre-
chen mit dem strafver-
schärfenden Merkmal der 
rassistischen Motivation 
– Geschäftsjahr

9 071***** 9 115*****
↗

8 673*****
↘

9 214*****
↗

10 566* 9 933
↘
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Erfassende 
Behörde – Datenquelle Erfasste Daten 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Nord-
irland

Polizei von Nordirland – 
jährliches Bulletin zu Ten-
denzen bei hassmotivierten 
Vorfällen und Straftaten

Hassmotivierte Vorfälle – 
Rassismus (Geschäftsjahr)

1 047 976
↘

990
↗

1 038
↗

842
↘

696
↘

Polizei von Nordirland – 
jährliches Bulletin zu Ten-
denzen bei hassmotivierten 
Vorfällen und Straftaten

Hassmotivierte Straf-
taten – Rassismus 
(Geschäftsjahr)

861 757
↘

771
↗

712
↘

531
↘

458
↘

Schott-
land

Polizei von Schottland – Sta-
tistical Bulletin, Crime and 
Justice Series

Straftaten mit dem straf-
verschärfenden Merkmal 
der rassistischen Motivati-
on – Geschäftsjahr

k. A. 4 543 4 564
↗

4 513
↘

4 173
↘

3 468
↘

Polizei von Schottland – Sta-
tistical Bulletin, Crime and 
Justice Series

Rassistisch motivierte Vor-
fälle – Geschäftsjahr 5 124 5 322

↗
5 247

↘
5 145

↘
4 960

↘
4 907

↘

Polizei von Schottland – Sta-
tistical Bulletin, Crime and 
Justice Series

Rassistisch motivierte 
Straftaten – Geschäftsjahr 6 439 6 654

↗
6 676

↗
6 617

↘
6 470

↘
6 169

↘

Staatsanwaltschaft (Crown 
Office and Procurator 
Fiscal Service) – Jahresbe-
richt zu Hassverbrechen in 
Schottland

Verurteilungen we-
gen rassistischer 
Straftaten – Geschäftsjahr

4 361 4 365
↗

4 334
↘

4 320
↘

4 178
↘

4 518
↗

HR
Innenministerium – Pregled 
temeljnih sigurnosnih po-
kazatelja i rezultata rada

Gemeldete Straftaten auf-
grund von Rassendiskri-
minierung oder sonstiger 
Diskriminierung

9 5
↘

8
↗

6
↘

11
↗

11
=

Anmerkungen:	�Vergleiche können nur innerhalb eines EU-Mitgliedstaats angestellt werden, nicht zwischen den EU-Mitgliedstaaten. 
Beim Vereinigten Königreich können die Daten, die für die vier Nationen (England, Nordirland, Schottland, Wales) 
erfasst wurden, aufgrund unterschiedlicher Zählregeln nicht miteinander verglichen werden.

	 ↗ bedeutet einen Anstieg der erfassten Vorfälle.
	 ↘ bedeutet einen Rückgang der erfassten Vorfälle.
	 = bedeutet, dass die Zahl der erfassten Vorfälle zwischen 2006 und 2011 gleich geblieben ist.
	 * Aufgrund von Änderungen der Erfassungspraxis nicht mit den Vorjahren vergleichbar.
	 ** Daten beziehen sich auf den Zeitraum zwischen 1. Oktober 2011 und 31. Dezember 2011.
	 *** Rassistisch und extremistisch motivierte Straftaten.
	 **** Daten, die sich auf den Zeitraum vor dem Geschäftsjahr 2009/2010 beziehen, spiegeln die Daten des 		
	� Innenministeriums aus dieser Tabelle wider. Die vom Innenministerium im September 2012 veröffentlichten Daten 

zu rassistisch motivierten Vorfällen in England und Wales weisen andere Gesamtwerte auf als die Daten, die das 
Justizministerium zu rassistisch motivierten Vorfällen in England und Wales veröffentlicht hat.

	 ***** Hassverbrechen mit dem strafverschärfenden Merkmal der rassistischen oder religiösen Motivation.
Quelle:	 FRA, 2012, zusammengetragen aus Berichten der in Tabelle 6.2 aufgeführten Behörden

Tabelle 6.3:	 Tendenzen bei offiziell erfassten Daten über romafeindliche Straftaten in der EU, 
2006-2011, veröffentlichte Daten

Erfassende Behörde – Datenquelle Art der erfassten Daten 2006 2007 2008 2009 2010 2011

CZ
Innenministerium, Abteilung Sicherheitspolizei 
– Jahresbericht: Zpráva o problematice 
extremism na území České Republiky

Gegen Roma ver-
übte hassmotivierte 
Straftaten

k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. 69

NL Nationales Kompetenzzentrum der Polizei für 
Vielfalt – Criminaliteitsbeeld discriminatie

Vorfälle mit diskrimi-
nierendem Charakter – 
durch Romafeindlichkeit 
motiviert

k. A. k. A. 0 1
↗

4
↗ k. A.

SE

Schwedischer nationaler Rat für 
Verbrechensbekämpfung – Jahresbericht: 
Statistik över polisanmälningar med 
identifierade hatbrottsmotiv

Anzahl romafeindlicher 
Hassverbrechen k. A. k. A. 178 163

↘
145
↘

184
↗

Anmerkungen:	�Vergleiche können nur innerhalb eines EU-Mitgliedstaats angestellt werden, nicht zwischen den EU-Mitgliedstaaten.
	 ↗ bedeutet einen Anstieg der erfassten Vorfälle.
	 ↘ bedeutet einen Rückgang der erfassten Vorfälle.
Quelle:	 FRA, 2012, zusammengetragen aus Berichten der in Tabelle 6.3 aufgeführten Behörden
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Tabelle 6.4:	 Tendenzen bei offiziell erfassten Daten über antisemitische Straftaten in der EU, 
2006-2011, veröffentlichte Daten

Erfassende Behörde 
– Datenquelle

Art der erfassten 
Daten 2006 2007 2008 2009 2010 2011

AT

Bundesamt für Verfas-
sungsschutz und Ter-
rorismusbekämpfung 
– Verfassungsschutzbericht

Verübte Straftaten 8 15
↗

23
↗

12
↘

27
↗

16
↘

BE Bundespolizei – polizeiliche 
Kriminalstatistiken

Erfasste Straftaten 
zur Verleugnung des 
Holocaust oder zum 
Revisionismus

1 4
↗

9
↗

11
↗

2
↘

2
=

CZ

Innenministerium, Abteilung 
Sicherheitspolizei – Jahresbe-
richt: Zpráva o problematice 
extremism na území České 
Republiky

Antisemitische 
Straftaten

14 18
↗

27
↗

48
↗

28
↘

18
↘

DE

Bundesinnenministerium 
– Verfassungsschutzbericht

Politisch motivierte, 
antisemitische Strafta-
ten mit rechtsextremis-
tischem Hintergrund

1 636 1 541
↘

1 477
↘

1 502
↗

1 166
↘

1 162
↘

Auswärtiges Amt – Bericht der 
Bundesregierung über ihre 
Menschenrechtspolitik

Politisch motivier-
te antisemitische 
Straftaten

k. A. k. A. 1 559 1 690
↗

1 268
↘

1 239
↘

DK

Sicherheits- und Nachrich-
tendienst – Jahresbericht: 
Kriminelle forhold med mulig 
ekstremistisk baggrund

Extremistische Straf-
taten gegen Juden k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. 5

FI
Polizeifachhochschule – Jah-
resbericht: Poliisin tietoon tul-
lut viharikollisuus Suomessa

Zur Anzeige gebrach-
te antisemitische 
Straftaten

s.o. s.o. 1 10
↗

4
↘

6
↗

FR

Innenministerium – Jah-
resbericht der Nationalen 
Beratungskommission für 
Menschenrechte: La lutte con-
tre le racisme, l’antisémitisme 
et la xénophobie

Handlungen und Dro-
hungen mit antisemi-
tischem Charakter

571 402
↘

459
↗

815
↗

466
↘

389
↘

NL

Nationales Kompetenz-
zentrum der Polizei für 
Vielfalt – Criminaliteitsbeeld 
discriminatie

Vorfälle mit diskrimi-
nierendem Charakter 
– antisemitisch 
motiviert

k. A. k. A. 141
↗

209
↗

286
↗

298
↗

LT

Generalstaatsanwaltschaft – 
periodischer Bericht: Daugėja 
nusikalstamų veikų asmens 
lygiateisiškumui ir sąžinės 
laisvei

Fälle von An-
tisemitismus 
– Voruntersuchungen

k. A. k. A. k. A. 6 9* k. A.

SE

Schwedischer nationaler Rat 
für Verbrechensbekämpfung 
– Jahresbericht: Statistik över 
polisanmälningar med identi-
fierade hatbrottsmotiv

Anzahl anti-
semitischer 
Hassverbrechen

134 118
↘

159** 250
↗

161
↘

194
↗

UK

England, Nord-
irland, Wales

Vereinigung der Polizeichefs 
– Gesamtzahl der von den 
regionalen Polizeikräften 
erfassten Hassverbrechen

Nach den Zählre-
geln des britischen 
Innenministeriums 
erfassbare antise-
mitische Straftaten 
– Kalenderjahr

k. A. k. A. k. A. 703 488
↘

440

Anmerkungen:	Vergleiche können nur innerhalb eines EU-Mitgliedstaats angestellt werden, nicht zwischen den EU-Mitgliedstaaten.
	 ↗ bedeutet einen Anstieg der erfassten Vorfälle.
	 ↘ bedeutet einen Rückgang der erfassten Vorfälle.
	 * Erste vier Monate des Jahres 2011.
	 ** Aufgrund von Änderungen der Erfassungspraxis nicht mit den Vorjahren vergleichbar.
	 *** Umfasst Daten der British Transport Police.
Quelle:	 FRA, 2012, zusammengetragen aus Berichten der in Tabelle 6.4 aufgeführten Behörden
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Tabelle 6.5:	 Tendenzen bei offiziell erfassten Daten über islamfeindliche/antimuslimische Straftaten in der EU, 
2006-2011, veröffentlichte Daten

Erfassende Behörde – Datenquelle Art der erfassten Daten 2006 2007 2008 2009 2010 2011

AT
Bundesamt für Verfassungsschutz 
und Terrorismusbekämpfung 
– Verfassungsschutzbericht

Verübte Straftaten k. A. 2 12
↗ k. A. 8 4

↘

DK
Sicherheits- und Nachrichtendienst – 
Jahresbericht: Kriminelle forhold med 
mulig ekstremistisk baggrund

Extremistische Straftaten 
gegen Muslime k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. 11

FI
Polizeifachhochschule – Jahresbericht:
Poliisin tietoon tullut viharikollisuus 
Suomessa

Zur Anzeige gebrachte 
islamfeindlich/antimus-limisch 
motivierte Straftaten

k. A. 14 17
↗

14
↘

15
↗

14
↘

FR

Innenministerium – Jahresbericht der 
Nationalen Beratungskommission 
für Menschenrechte: La lutte contre 
le racisme, l’antisémitisme et la 
xénophobie

Handlungen und Drohungen 
mit antimuslimischem 
Charakter

k. A. k. A. k. A. k. A. 116 155
↗

NL
Nationales Kompetenzzentrum der 
Polizei für Vielfalt – Criminaliteitsbeeld 
discriminatie

Vorfälle mit 
diskriminierendem Charakter – 
islamfeindlich motiviert

k. A. k. A. 116 96
↘

93
↘ n/a

SE

Schwedischer nationaler Rat 
für Verbrechensbekämpfung – 
Jahresbericht: Statistik över 
polisanmälningar med identifierade 
hatbrottsmotiv

Anzahl islamfeindlicher 
Hassverbrechen 252 206

↘
272* 194

↘
272
↗

278
↗

Anmerkungen:	�Vergleiche können nur innerhalb eines EU-Mitgliedstaats angestellt werden, nicht zwischen den EU-Mitgliedstaaten.
	 ↗ bedeutet einen Anstieg der erfassten Vorfälle.
	 ↘ bedeutet einen Rückgang der erfassten Vorfälle.
	 * Aufgrund von Änderungen der Erfassungspraxis nicht mit den Vorjahren vergleichbar.
Quelle:	 FRA, 2012, zusammengetragen aus Berichten der in Tabelle 6.5 aufgeführten Behörden

Tabelle 6.6:	 Tendenzen bei offiziell erfassten Daten über (rechts-)extremistische Straftaten in der EU, 
2006-2011, veröffentlichte Daten

Erfassende Behörde – Datenquelle Art der erfassten Daten 2006 2007 2008 2009 2010 2011

AT
Bundesamt für Verfassungsschutz 
und Terrorismusbekämpfung – 
Verfassungsschutzbericht

Verübte Straftaten 204 280
↗

333
↗ k. A.

335
– 282

↘

CZ

Innenministerium, Abteilung 
Sicherheitspolizei – Jahresbericht: 
Zpráva o problematice extremism na 
území České Republiky

Straftaten mit 
extremistischen 
Elementen

248 196
↘

217
↗

265
↗

252
↘

238
↘

DE Bundesinnenministerium – 
Verfassungsschutzbericht

Politisch motivierte, 
rechtsextremistische 
Straftaten

17 597 17 176
↘

19 894
↗

18 750
↘

15 905
↘

16 142
↗

DK
Sicherheits- und Nachrichtendienst – 
Jahresbericht: Kriminelle forhold med 
mulig ekstremistisk baggrund

Durch die 
extremistischen 
Gesinnungen der Täter 
motivierte Vorfälle*

k. A. k. A. k. A. 64 37
↘

78
↗

FR
Innenministerium – Jahresbericht der 
Nationalen Beratungskommission für 
Menschenrechte

Rechtsextremisten 
formal zugerechnete 
Gewalttaten und 
Drohungen

26 26
=

37
↗

25
↘

25
=

17
↘

NL
Nationales Kompetenzzentrum 
der Polizei für Vielfalt – 
Criminaliteitsbeeld discriminatie

Vorfälle mit 
diskriminierendem 
Charakter – faschistisch 
oder rechtsextremistisch 
motiviert

k. A. k. A. 85 113
↗

134
↗ k. A.

PL Polizei von Polen – Kriminalstatistiken

Anzahl der Verfahren, 
die wegen öffentlichen 
Aufrufs zu Faschismus 
und Aufstachelung zu 
Hass eingeleitet wurden

50 70
↗

63
↘

53
↘

46
↘

86
↗



Rassismus und ethnische Diskriminierung

205205

Erfassende Behörde – Datenquelle Art der erfassten Daten 2006 2007 2008 2009 2010 2011

SE

Schwedischer nationaler Rat 
für Verbrechensbekämpfung 
– Jahresbericht: Statistik över 
polisanmälningar med identifierade 
hatbrottsmotiv

Anzahl ideologisch moti-
vierter Hassverbrechen 304 408

↗ 695** 555
↘

444
↘

517
↗

SK
Innenministerium – Monatsbericht 
zu Kriminalstatistiken: Štatistika 
kriminality v Slovenskej republike

Anzahl der wegen rassis-
tisch motivierter Straf-
taten angeklagten und 
untersuchten Personen

k. A.*** k. A.*** k. A. k. A. 51 k. A.***

Anmerkungen:	Vergleiche können nur innerhalb eines EU-Mitgliedstaats angestellt werden, nicht zwischen den EU-Mitgliedstaaten.
	 ↗ bedeutet einen Anstieg der erfassten Vorfälle.
	 ↘ bedeutet einen Rückgang der erfassten Vorfälle.
	 = bedeutet, dass die Zahl der erfassten Vorfälle zwischen 2006 und 2011 gleich geblieben ist.
	 * Umfasst Straftaten, die entweder rechts- oder linksextremistisch motiviert sind.
	 ** Aufgrund von Änderungen der Erfassungspraxis nicht mit den Vorjahren vergleichbar.
	� *** Daten zu extremistischen Straftaten sind in der Kategorie für rassistisch motivierte Straftaten mit enthalten 

(vgl. Tabelle 6.3).
Quelle:	 FRA, 2012, zusammengetragen aus Berichten der in Tabelle 6.6 aufgeführten Behörden

Anhand der Daten in den Tabellen 6.2-6.6 lassen sich die 
Systeme der EU-Mitgliedstaaten zur amtlichen Erhebung 
von Daten über Straftaten mit rassistischem, romafeind-
lichem, antisemitischem, islamfeindlichem/antimusli-
mischem und (rechts-)extremistischem Hintergrund 
grob in drei Kategorien unterteilen (Tabelle  6.7), 
die sich auf den Umfang und die Transparenz der 
erfassten Daten beziehen:

•• Beschränkte Daten  – Die Datenerhebung be-
schränkt sich auf wenige Vorfälle; die Daten wer-
den im Allgemeinen nicht veröffentlicht.

•• Ausreichende Daten  – Unterschiedliche Beweg-
gründe werden erfasst; die Daten werden im Allge-
meinen veröffentlicht.

•• Umfassende Daten – Unterschiedliche Beweggrün-
de werden erfasst, ebenso Merkmale der Opfer 
und Täter, der Ort der kriminellen Viktimisierung 
und die Art der verübten Straftaten, wie Mord, Tät-
lichkeiten oder Drohung. Die Daten werden immer 
veröffentlicht.

Tabelle 6.7:	 Stand der offiziellen Erhebung von Daten über Straftaten mit rassistischem, romafeindlichem, 
antisemitischem, islamfeindlichem/antimuslimischem und (rechts-)extremistischem Hintergrund 
in den EU-Mitgliedstaaten, Dezember 2012

Beschränkte Daten Ausreichende Daten Umfassende Daten
Bulgarien Belgien Finnland
Estland Dänemark Niederlande
Griechenland Deutschland Schweden
Italien Frankreich Vereinigtes Königreich
Lettland Irland
Luxemburg Litauen
Malta Österreich
Portugal Polen
Rumänien Slowakei
Slowenien Spanien
Ungarn Tschechische Republik
Zypern

Kroatien

Quelle:	 FRA, 2012
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AKTIVITÄT DER FRA

Bekämpfung von Hassverbrechen
Gewalt- und Straftaten, die aufgrund von Rassismus, Fremdenfeindlichkeit, religiöser Intoleranz oder der Be-
hinderung, sexuellen Ausrichtung oder Geschlechtsidentität einer Person begangen werden – häufig als „Hass-
verbrechen“ bezeichnet –, sind in der gesamten EU weiterhin an der Tagesordnung, wie die von der FRA und 
anderen zwischenstaatlichen Organisationen (beispielsweise dem Büro für demokratische Institutionen und 
Menschenrechte (BDIMR) der OSZE) erfassten Daten durchgängig belegen. Derlei Straftaten schaden nicht nur 
dem Opfer, sondern sind im Allgemeinen auch den Grundrechten abträglich, besonders der Würde des Men-
schen und in Bezug auf die Nichtdiskriminierung.

Die FRA und die interfraktionelle Arbeitsgruppe für die Bekämpfung von Rassismus und für Vielfalt des Euro-
päischen Parlaments haben am 29. November 2012 im Europäischen Parlament in Brüssel gemeinsam einen 
runden Tisch ausgerichtet; dabei beteiligten sich die Europäische Kommission und das BDIMR an Gesprächen 
über Hassverbrechen.

Ziele des runden Tischs waren die Bestandsaufnahme bezüglich Hassverbrechen in der EU, die Diskussion über 
mögliche praktische Initiativen zur Bekämpfung von Hassverbrechen und die Prüfung des Rahmenbeschlusses 
zu Rassismus und Fremdenfeindlichkeit.

Die Podiumsdiskussion brachte die FRA mit wichtigen institutionellen Akteuren bei der Bekämpfung von Hass-
verbrechen innerhalb und außerhalb der EU zusammen: dem Europäischen Parlament, der Europäischen Kom-
mission, dem BDIMR, Gleichbehandlungsstellen sowie zivilgesellschaftlichen Organisationen, die sich dem 
Kampf gegen Hassverbrechen in unterschiedlichen Ausprägungsformen widmen, u.  a. Rassismus, Fremden-
feindlichkeit, Vergehen gegen LGBT-Personen oder Behinderte.

Der runde Tisch kam zu dem Schluss, dass die EU und ihre Mitgliedstaaten anhand von Gesetzgebung, politi-
schen Maßnahmen und Praktiken aktiv werden können, um Hassverbrechen stärker ins allgemeine Bewusst-
sein zu rücken und es den Opfern zu ermöglichen, ihre Rechte geltend zu machen. Darüber hinaus stärkte der 
runde Tisch die Zusammenarbeit zwischen EU-Organen, internationalen Organisationen und zivilgesellschaftli-
chen Organisationen zum Zweck eines wirksamen und entschiedenen Vorgehens gegen Hassverbrechen.
Weitere Informationen in englischer Sprache unter: http://fra.europa.eu/en/news/2012/fra-presents-hate-crime-reports-european-parliament

6.2.	 Entwicklungen beim 
Extremismus in der EU 
im Jahr 2012

Bei der Untersuchung der Daten im vorigen Abschnitt 
darf nicht vergessen werden, dass durch Rassismus, 
Fremdenfeindlichkeit und damit verbundene Intoleranz 
motivierte Straftaten nicht zwangsläufig von 
Angehörigen extremistischer Gruppierungen verübt 
werden. Die meisten Tätlichkeiten oder Drohungen 
(gegenüber Angehörigen von Minderheiten oder 
ethnischen Gruppen) wurden nicht von Mitgliedern 
rechtsextremistischer Gruppierungen begangen. 
Beispielsweise nannten nur 13  % der von solchen 
Tätlichkeiten oder Drohungen betroffenen türkisch-
stämmigen Opfer und 12 % der Roma-Opfer Angehörige 
dieser Gruppierungen als Täter – dies ist das Ergebnis 
der FRA-Untersuchungen zu Minderheiten als Opfer 
von Straftaten.20 In vielen Fällen steckt hinter solchen 
Straftaten ein mehr oder weniger ausgeprägtes Gefühl 
von Feindseligkeit oder Rassismus, und die Täter haben 
keinerlei Bezug zum Rechtsextremismus.

20	 FRA (2012b), S. 3.

Dennoch sind Elemente rechtsextremistischer Ideologie 
und damit verbundener intoleranter Gesinnungen 
bei allen Mitgliedern der Gesamtbevölkerung zu 
finden, wie Belege aus Deutschland,21 Frankreich,22 
Österreich,23 Schweden24 und der Slowakei25 zeigen. 
Allerdings hängen rassistische und fremdenfeind-
liche Gesinnungen in den EU-Mitgliedstaaten immer 
weniger mit biologischen Merkmalen oder „traditio-
nellen“ Vorherrschaftsgedanken zusammen; vielmehr 
werden sie zunehmend von kulturellen Aspekten und 
Intoleranz gegenüber anderen dominiert, wie u. a. aus 
Roma-feindlichen, antisemitischen, antimuslimischen 
oder migrantenfeindlichen Gefühlsbekundungen 
deutlich wird.26 In diesen Fällen ist die rassistische und 
fremdenfeindliche Gesinnung Ausdruck der Auffassung, 
Roma, Juden, Muslime oder Migranten könnten oder 
wollten sich nicht in die Gesellschaft integrieren und 
wären eine Bedrohung für die Gesellschaft.27

21	 Decker, O. u. a. (2012); vgl. auch FRA (2012c).
22	 Frankreich, CNCDH (2012).
23	 Österreich, Innenministerium, Bundesamt für 

Verfassungsschutz und Terrorismusbekämpfung (2012).
24	 Schweden, Regierungsbehörde (2012).
25	 Gallová Kriglerová, E. und Kadlečíková, J. (2012).
26	 Vgl.: FRA (2012a).
27	 Vgl. auch: Hickman, M. J. u. a. (2012); Nickels, H.C. 

u. a. (2012a); Nickels, H.C. u. a. (2012b).

http://fra.europa.eu/en/news/2012/fra-presents-hate-crime-reports-european-parliament
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Die weite Verbreitung extremistischer Ideologieele-
mente in der Öffentlichkeit ist in allen EU-Mitglied-
staaten nachgewiesen. Beispielsweise gehörten dem 
Bundesamt für Verfassungsschutz und Terrorismusbe-
kämpfung in Österreich zufolge 29 der 341 Personen, 
gegen die im Jahr  2011 Anzeige erhoben wurde, 
der rechtsextremistischen Szene an. 91,5  %, also 
312  der angezeigten Personen, wurden nicht dem 
rechtsextremistischen Milieu zugerechnet.28

Ähnlich verhält es sich in Frankreich: Zwar lässt sich 
das Täterprofil nur schwer präzise beschreiben, laut 
CNCDH äußern vom Wahlrecht ausgeschlossene 
Jugendliche jedoch häufig rassistische oder fremden-
feindliche Drohungen, ohne dass diese tatsächlich 
ideologisch begründet sind. Die CNCDH verweist 
darauf, dass z. B. Sachbeschädigungen in Form von 
rechtsextremistischen Symbolen oder Parolen nicht 
zwangsläufig von Personen verübt werden, die der 
extremistischen Szene angehören.29

In Griechenland erzielte die Chrysi-Avgi-Partei 
(„Goldene Morgenröte“) mit einem extremen natio-
nalistischen Parteiprogramm, das migranten- und aus-
länderfeindliche Elemente aufweist, im Juni 2012 einen 
durchschlagenden Wahlerfolg. Im Jahr 2009 erhielt die 
Partei bei den Parlamentswahlen 0,3 % der Stimmen 
und zog nicht ins Parlament ein; bei den Wahlen im 
Juni 2012 hingegen gewann sie 7 % und wurde mit 
18 Sitzen die viertgrößte Partei im Parlament.

Chrysi Avgi hat Sozialhilfeprogramme verabschiedet, 
von denen Nicht-Griechen ausgeschlossen sind,30 und 
angeblich Übergriffe auf Migranten sanktioniert;31 der 
Beliebtheit der Partei tat dies jedoch keinen Abbruch. 
Im Gegenteil: Im Oktober  2012 lag die öffentliche 
Unterstützung der Partei Umfragewerten zufolge bei 
21 %,32 erzielte also einen deutlich höheren Wert als bei 
den nationalen Wahlen vier Monate zuvor (7 %). Dies 
könnte ein Indiz für die Ausbreitung extremistischer 
nationalistischer Ideologie und der damit verbundenen 
Bedrohung für die Grundrechte sein.

Das griechische Innenministerium unternahm Schritte, 
um gegen diese Einflüsse vorzugehen, beispielsweise in 
Form von Projekten im Rahmen des Europäischen Fonds 
für die Integration von Drittstaatsangehörigen, um 
den Rassismus zu bekämpfen und das multikulturelle 
Zusammenleben sowie das gegenseitige Verständnis 
zu fördern. Eines dieser Projekte, das Intercultural 
Mediation programme in selected hospitals in Athens and 

28	 Österreich, Innenministerium, Bundesamt für 
Verfassungsschutz und Terrorismusbekämpfung (2012), S. 14.

29	 Frankreich, CNCDH (2012).
30	 Vgl. z. B. Rights Equality and Diversity European 

Network (2012).
31	 Human Rights Watch (2012).
32	 Public Issue (2012).

Thessaloniki (interkulturelles Vermittlungsprogramm 
in ausgewählten Krankenhäusern in Athen und 
Thessaloniki), erleichterte die Kommunikation zwischen 
Migranten und Krankenhauspersonal, so dass kultu-
relle Missverständnisse ausgeräumt und öffentliche 
Gesundheitsdienste nichtdiskriminierend zugänglich 
gemacht werden konnten.33

Die Front National in Frankreich ist ebenfalls eine 
Partei mit migranten-, ausländer- oder islamfeindli-
cher Ausrichtung, die seit der letzten Parlamentswahl 
deutlich an Stimmen gewinnen konnte. Bei den Wahlen 
zur Nationalversammlung im Jahr 2012 erhielt die Partei 
13,6 % der Stimmen und zwei Sitze; im Vergleich dazu 
waren es bei den Wahlen 2007 nur 4,3 % der Stimmen, 
und die Partei ging ohne Sitz aus. Andere Parteien mit 
vergleichbarer Ausrichtung haben bei den Wahlen im 
Jahr 2012 hingegen an Stimmen eingebüßt, allen voran 
die Partij voor de Vrijheid in den Niederlanden: Ihr 
Stimmanteil sank von 15,5 % im Jahr 2010 auf 10,1 % 
im Jahr 2012. Slovenská Národná Strana in der Slowakei 
verlor neun Parlamentssitze.

N e b e n  d e r  Ve r b re i t u n g  e x t re m i s t i s c h e r 
Ideologieelemente stellen die Gewalttaten von 
Personen, die aktiv der rechtsextremistischen Szene 
angehören, nach wie vor eine Bedrohung dar, wie 
der Europol-Jahresbericht zu Terrorismus in der EU 
verdeutlicht.34 Solche Gruppen machen immer stär-
keren Gebrauch von Online-Plattformen, um ihr 
Gedankengut zu verbreiten.35 Wie Jugendschutz.
net, eine Nichtregierungsorganisation, die den 
Rechtsextremismus im Netz überwacht, ausführt, 
intensivieren Rechtsextremisten ihre Hetze in den 
sozialen Medien. Dies liegt daran, dass das Interesse für 
Websites zum Austausch von Medien stetig zunimmt, 
vor allem bei jungen Menschen, die die Hauptziel- und 
-nutzergruppe solcher Dienste sind.36

6.3.	 Entwicklungen bei der 
Erhebung ethnischer 
Daten

Die Festlegung politischer Strategien zur wirksamen 
und entschiedenen Bekämpfung von Diskriminierung 
aufgrund der ethnischen Herkunft setzt voraus, dass 

33	 Weitere Informationen unter: http://ec.europa.eu/dgs/
home-affairs/financing/fundings/projects/stories/
greece_eif_01_en.htm.

34	 Europol (2012), S. 28-29. Vgl. auch: Tschechische Republik, 
Innenministerium (2012); Fekete, L. (2012); Hilfsorganisation 
für Flüchtlinge (Organizace pro pomoc uprchlíkům) (2012).

35	 Bartlett u. a. (2011); Bartlett u. a. (2012a); Bartlett 
u. a. (2012b); Bartlett u. a. (2012c); Bartlett u. a. (2012d); 
Bartlett u. a. (2012e); Bartlett u. a. (2012f); Schweden, 
Regierungsbüro (2012).

36	 Jugendschutz.net (2012), S. 1.

http://ec.europa.eu/dgs/home-affairs/financing/fundings/projects/stories/greece_eif_01_en.htm
http://ec.europa.eu/dgs/home-affairs/financing/fundings/projects/stories/greece_eif_01_en.htm
http://ec.europa.eu/dgs/home-affairs/financing/fundings/projects/stories/greece_eif_01_en.htm
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zuverlässige und vergleichbare Daten vorliegen, ein-
schließlich Daten, die nach der ethnischen Herkunft 
gemäß Selbstidentifikation aufgeschlüsselt sind. 
Dass solche Daten notwendig sind, bestätigt das 
Eurobarometer Spezial zur Diskriminierung in der EU 
im Jahr 2012, dem zufolge Diskriminierung aufgrund 
der ethnischen Herkunft die häufigste Form von 
Diskriminierung in der EU ist: Durchschnittlich fühlen 
sich 3 % der Europäer aufgrund der ethnischen Herkunft 
diskriminiert; dieser Wert steigt jedoch bei Europäern, 
die sich selbst als Angehörige einer ethnischen 
Minderheit bezeichnen, auf 27 %.37 Überdies geben 
37 % der Personen, die sich selbst als Angehörige einer 
ethnischen Minderheit bezeichnen, an, dass sie – ihrer 
Meinung nach – überdurchschnittlich oft Diskriminierung 
dieser Minderheit erlebt oder davon gehört hätten.38

Der Nutzen aufgeschlüsselter Daten lässt sich am 
Beispiel der Roma veranschaulichen, einer Gruppe, 
die drei Viertel der Europäer laut Eurobarometer-
Umfrage für diskriminierungsgefährdet halten.39 
Das Eingeständnis von Europäern, Roma gegenüber 
negativ eingestellt zu sein, sowie ihr Eindruck, dass 
die Bemühungen zur Bekämpfung der Diskriminierung 
von Roma weniger wirksam sind als entsprechende 
Bemühungen bei anderen Gruppen, legt den Schluss 
nahe, dass zur Integration der Roma in die europäischen 
Gesellschaften neue und gezielte politische Strategien 
notwendig sind. Ohne entsprechende spezifische Daten 
zu Roma und anderen Minderheiten werden sich poli-
tische Entscheidungsträger in der ganzen EU weiterhin 
schwertun, wirksame politische Strategien umzu-
setzen, mit denen die Lage diskriminierter Gruppen 
verbessert werden soll.

Der Bedarf an spezifischen Daten geht auch aus den 
Fakten hervor, die diesbezüglich u. a. von der belgischen 
Gruppe Ethnicity & Health (Ethealth), dem schwedischen 
Ombudsmann für Gleichstellung und dem französischen 
Rechnungshof zusammengetragen wurden.

Die Ethealth-Gruppe in Belgien – eine Sachverständi-
gengruppe für Gesundheitsfragen – empfahl, ethnische 
Daten zur medizinischen Versorgung so zu erheben, dass 
Migranten und ethnische Minderheiten im systemati-
schen Register für das Gesundheitswesen erkennbar 
sind.40 Auf diese Weise ließe sich die statistische Aus-
sagekraft der nationalen Gesundheitserhebung unter 
Migranten und ethnischen Minderheiten erhöhen.

37	 Europäische Kommission (2012a), S. 65.
38	 Ebenda, S. 71.
39	 Ebenda, S. 11.
40	 Dauvrin, M. u. a. (2012), S. 5.

Die schwedische Regierung hat den Ombudsmann 
für Gleichstellung mit einer vorläufigen Studie zur 
Entwicklung der nationalen Gleichstellungsdaten beauf-
tragt.41 Ausschlaggebend für den Bedarf an solchen 
aufgeschlüsselten Daten war die Kritik internationaler 
Organisationen an Schweden, dass sich ohne aufge-
schlüsselte Daten womöglich keine Aussagen über die 
Lebensbedingungen verschiedener Minderheiten im 
Land machen ließen.

Ein weiterer Grund war, dass es aufgrund mangelnder 
aufgeschlüsselter Daten nicht möglich war, die staatliche 
Politik im Bereich der Antidiskriminierung und aner-
kannter nationaler Minderheiten (Juden, Roma, Samen, 
schwedische Finnen und Tornedaler) festzulegen und 
nachzuverfolgen. Der Ombudsmann für Gleichstellung 
weist in seinen Schlussfolgerungen nachdrücklich darauf 
hin, dass die Vergleichbarkeit von Methoden und Daten 
Voraussetzung für die Überwachung der Maßnahmen 
sei, die zur Bekämpfung von Diskriminierung und bei 
der Arbeit im Zusammenhang mit den nationalen 
Minderheiten ergriffen werden.

Auch in Frankreich erschwert der Mangel an spezi-
fischen Daten über Fahrende (gens du voyage) die 
Bedarfsermittlung und die Festlegung von Tätigkeiten 
und Maßnahmen, die dieser Personengruppe zugute-
kämen, so der Rechnungshof.42 Besonders trifft dies 
auf den Zugang zu medizinischer Versorgung und 
Gesundheitsvorsorge, Bildung und Beschäftigung von 
Fahrenden zu. Der Rechnungshof empfahl daher, zur 
Erweiterung des Kenntnisstands über die Situation 
dieser Gruppe in Frankreich, Erhebungen durchzu-
führen, die Auskunft über die Hauptmerkmale dieser 
Bevölkerungsgruppe geben (Anzahl, sozialer Status, 
Beruf, Mobilität und Wohnverhältnisse).

Die CNCDH empfahl, anstelle der Aufschlüsselung nach 
„ethnischer Gruppe“ die „ethnische Herkunft“ von 
Einzelpersonen nach objektiven Gesichtspunkten fest-
zulegen, wie Geburtsort und Staatsangehörigkeit dieser 
Personen oder ihrer Eltern, um Aufschluss über die in 
Frankreich bestehenden Ungleichheiten zu erhalten.43

41	 Schweden, Ombudsmann für Gleichstellung (2012a).
42	 Frankreich, Rechnungshof (2012).
43	 Frankreich, CNCDH (2012).
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AKTIVITÄT DER FRA

Roma-Programm der FRA – 
Konsenserzielung bei der 
Fortschrittsmessung
Die Europäische Kommission hat die FRA in ih-
rer Mitteilung von 2011 über den EU-Rahmen für 
nationale Strategien zur Integration der Roma 
(KOM(2011) 173 endgültig) aufgefordert, „mit den 
Mitgliedstaaten zusammen[zu]arbeiten, um Über-
wachungsverfahren zu entwickeln, die europa-
weit eine vergleichende Analyse der Situation der 
Roma ermöglichen“. Daraufhin richtete die FRA 
eine Ad-hoc-Arbeitsgruppe ein, der Sachverstän-
dige der nationalen Behörden, der Europäischen 
Kommission und internationaler Organe angehö-
ren, um das Wissen über die Entwicklung von In-
dikatoren sowie über die Erhebung, Überwachung 
und statistische Analyse von Daten zu Roma-Fra-
gen zu bündeln.

Die Arbeitsgruppe dient dem Erfahrungsaus-
tausch und der Erarbeitung vielversprechender 
Praktiken bei der Messung des Grads der Integ-
ration von Roma. Zehn EU-Mitgliedstaaten sowie 
Kroatien beteiligen sich an der Arbeitsgruppe, ge-
meinsam mit der Europäischen Kommission, dem 
Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen 
(UNDP), Eurofound und der FRA. Die gewonnenen 
Erkenntnisse werden allen Mitgliedstaaten über 
das Netzwerk nationaler Roma-Kontaktstellen zur 
Verfügung gestellt. Im Jahr 2012 kam die Arbeits-
gruppe zweimal zusammen und vereinbarte, bei 
einer Reihe von Aktivitäten zusammenzuarbei-
ten, mit denen die Überwachung der Roma-Integ-
ration verbessert werden soll:

•	 Ermittlung von Kernindikatoren, mit denen die 
Wirkung von Maßnahmen und politischen Stra-
tegien zur Integration von Roma in allen Mit-
gliedstaaten bewertet werden kann;

•	 Erfassung von Datenquellen und Erhebungsme-
thoden in den Mitgliedstaaten; und

•	 regelmäßiger Informationsaustausch über 
Schwierigkeiten und Erfolge bei der Erarbeitung 
von Methoden auf Ebene der Mitgliedstaaten 
zur Überwachung der Wirkung nationaler Stra-
tegien zur Integration der Roma.

6.4.	 Entwicklungen 
bei ethnischer 
Diskriminierung in den 
Bereichen medizinische 
Versorgung, 
Wohnungswesen, 
Bildung und 
Beschäftigung in der EU

Verschiedene Rechtsinstrumente gewährleisten das 
Verbot von Diskriminierung aus Gründen der ethnischen 
Herkunft in den Bereichen medizinische Versorgung, 
Bildung, Beschäftigung und Wohnungswesen, dar-
unter: die Kinderrechtskonvention; das Internationale 
Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form von 
Rassendiskriminierung; der Internationale Pakt über 
wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte; die Charta 
der Grundrechte der Europäischen Union; die Richtlinie 
zur Gleichbehandlung ohne Unterschied der Rasse; die 
Europäische Sozialcharta (revidiert). Darüber hinaus wird 
angemessener Wohnraum in der Allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte als Bestandteil des Rechts auf 
einen angemessenen Lebensstandard anerkannt.

6.4.1.	 Ethnische Diskriminierung in der 
medizinischen Versorgung

Für ethnische Minderheiten bestehen in der gesamten 
EU nach wie vor Hindernisse beim gleichberechtigten 
Zugang zu medizinischer Versorgung; dem Europäischen 
Netz gegen Rassismus (ENAR) zufolge spiegelt sich dies 
z. B. in Vorurteilen von Personal und Patienten, in einer 
deutlich schlechteren gesundheitlichen Verfassung, 
in Sprach- und Kulturbarrieren sowie in rechtlichen 
Schwierigkeiten vor allem bei Migranten wider.44

Das belgische Ministerium für öffentliche Gesundheit 
beauftragte die Ethealth-Gruppe mit der Erarbeitung 
entsprechender Empfehlungen an die öffentli-
chen Stellen mit dem Ziel, die gesundheitlichen 
Ungleichheiten unter ethnischen Minderheiten zu 
verringern. Ethealth identifizierte drei Gruppen, die 
unter den Migranten und ethnischen Minderheiten 
am stärksten gefährdet sind: irreguläre Migranten und 
Asylbewerber; Migranten und ethnische Minderheiten 
mit psychischen Gesundheitsproblemen sowie Frauen. 
Diese Gruppen laufen laut Ethealth verstärkt Gefahr, 
einen schlechteren Gesundheitszustand zu haben 
als die einheimische Bevölkerung und aufgrund 
der Risikopotenzierung diskriminiert zu werden.45 
Ethealth empfahl den Behörden, die Diskriminierung 

44	 ENAR (2012), S. 19.
45	 Dauvrin, M. u. a. (2012), S. 8.

http://ec.europa.eu/justice/discrimination/files/roma_nationalcontactpoints_en.pdf
http://ec.europa.eu/justice/discrimination/files/roma_nationalcontactpoints_en.pdf
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zu bekämpfen, indem sie die sozioökonomischen 
Chancen und den Zugang zur Gesundheitsvorsorge von 
Migranten und ethnischen Minderheiten verbessern.

Dem schwedischen Ombudsmann für Gleichstellung 
zufolge geht es bei den meisten Beschwerden zum 
Gesundheitsbereich, die in seinem Büro eingehen, um 
Patienten, denen die medizinische Versorgung oder der 
Zugang dazu verweigert wird oder die vom medizini-
schen Personal diskriminierend behandelt werden, bei-
spielsweise mit Respektlosigkeit Voreingenommenheit 
und Vorurteilen.46 So liegen dem Ombudsmann für 
Gleichstellung Fälle von Patienten vor, in denen sich die 
Patienten aufgrund ihrer ethnischen Herkunft, Religion 
oder sexuellen Ausrichtung diskriminiert fühlten.

Der Ombudsmann für Gleichstellung merkt an, dass 
es in den meisten Fällen schwierig sei nachzuweisen, 
ob Diskriminierung tatsächlich stattgefunden habe, 
dass aber allein schon die Beschwerden ein Zeichen 
für Unzufriedenheit mit der medizinischen Versorgung 
und den sozialen Diensten seien, das es eingehend 
zu untersuchen gelte. Der Ombudsmann betont, dass 
Voreingenommenheit des medizinischen Personals bei 
der Behandlung manche Personen davon abhalten kann, 
Gesundheitsdienstleister aufzusuchen – weil andere 
oder sie selbst bereits Diskriminierung erlebt haben.

Die National Health Service Confederation im Vereinigten 
Königreich berichtet, dass die Zusammenhänge zwi-
schen Diskriminierung, benachteiligten Gruppen und 
einer schlechten psychischen Verfassung hinreichend 
dokumentiert sind. Die Zahlen der Einweisungen und 
längeren Aufenthalte in stationäre(n) psychiatrische(n) 
Einrichtungen sind für Schwarze aus Afrika, Schwarze 
aus dem karibischen Raum und sonstige Schwarze 
höher als für andere Bevölkerungsgruppen.47 Außerdem 
verweist die Organisation darauf, dass zwar anhand 
zahlreicher nationaler und lokaler Initiativen versucht 
wurde, den Zugang zur medizinischen Versorgung 
sowie die Erfahrung und Wirkung für Personen aus 
der schwarzen Bevölkerung oder aus ethnischen 
Minderheiten, die medizinische Dienste in Anspruch 
nehmen, zu verbessern, dass jedoch noch kein kon-
kreter Beweis für tatsächliche Verbesserungen vor-
liegt.48 Die National Health Service Confederation betont 
daher, dass die Daten zur ethnischen Herkunft und zum 
Kulturkreis diesbezüglich besser überwacht, erhoben 
und verwendet werden müssen.

46	 Schweden, Ombudsmann für Gleichstellung (2012b).
47	 Sewell, H. und Waterhouse, S. (2012a).
48	 Ebenda; vgl. auch Mental Health Network der National 

Health Service (NHS) Confederation (2012).

6.4.2.	Ethnische Diskriminierung im 
Wohnungswesen

Ethnische Minderheiten, Migranten und Asylbewerber 
stoßen regelmäßig auf Hindernisse beim Zugang 
zu Wohnraum, wie Nachweise internationaler Mecha-
nismen zur Überwachung der Menschenrechte sowie 
die Forschungsarbeiten nationaler Gleichbehandlungs-
stellen in verschiedenen EU-Mitgliedstaaten zeigen.

Beispiele hierfür sind diskriminierende Wohnungsan-
zeigen in Österreich49 und Rumänien;50 ethnische Dis-
kriminierung auf dem Mietmarkt in Belgien,51 Malta,52 
Polen53 und Slowenien;54 Diskriminierung durch Makler 
und Wohnungsbaugesellschaften in Spanien;55 Wohnse-
gregation in Schweden, der Slowakei56 oder Ungarn,57 
von der besonders Roma, Muslime, Afro‑Schweden und 
Asylbewerber betroffen sind.58

Eine Ungleichbehandlung beim Zugang zu Wohnraum 
für ethnische Minderheiten und Migranten vergrö-
ßert das Risiko der sozialen Ausgrenzung und kann 
zu räumlicher Segregation führen  – dies erachtet 
die Europäische Kommission gegen Rassismus und 
Intoleranz (ECRI) für eine besonders schwerwiegende 
Form der Diskriminierung.59 Räumliche Segregation wird 
häufig von prekären Lebensbedingungen begleitet, vor 
allem für Roma, wie es u. a. in der Slowakei60 und in 
Ungarn61 der Fall ist.

In seinen Schlussbemerkungen zu Österreich62 
äußert der Ausschuss der Vereinten Nationen 
für die Beseitigung der Rassendiskriminierung 
(CERD) Bedenken hinsichtlich diskriminierender 
Wohnungsanzeigen: Beispielsweise liegen Berichte 
über rassistische Anzeigen in den Medien vor, insbe-
sondere zu Wohn- und Beschäftigungsmöglichkeiten, 
für die „nur Österreicher“ als Bewerber gewünscht sind; 
außerdem fördern solche Anzeigen nach Ansicht des 
CERD bestehende Vorurteile aus Gründen der Rasse 
sowie Voreingenommenheit gegenüber bestimmten 
Minderheiten. Auch die rumänische nationale 
Gleichbehandlungsstelle kam zu dem Schluss, dass 

49	 Vereinte Nationen, CERD (2012a), S. 6.
50	 Rumänien, Nationaler Rat zur Bekämpfung der 

Diskriminierung, Entscheidung Nr. 103/28.3.2012.
51	 Belgien, Zentrum für Chancengleichheit und 

Rassismusbekämpfung (CEOOR) (2012), S. 84-85.
52	 Gauci, J. P. (2012).
53	 Mikulska, A. und Patzer, H. (2012), S. 145.
54	 Europarat, Europäischer Ausschuss für soziale 

Rechte (2012a), S. 23.
55	 SOS Racismo und CEAR‑Euskadi (2012), S. 38-41.
56	 Weltbank (2012a), S. 31-32.
57	 Ungarn, Habitat for Humanity Hungary (2012).
58	 Europarat, ECRI (2012), S. 8.
59	 Europarat, ECRI (2012).
60	 Weltbank (2012a), S. 31-32.
61	 Ungarn, Habitat for Humanity Hungary (2012).
62	 Vereinte Nationen, CERD (2012a), S. 6.
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die Mietanzeige für ein Studio, in der es hieß „keine 
Studenten oder Roma“, diskriminierend war.63

Die Ergebnisse der vom Institut für interdisziplinäre 
Konflikt‑ und Gewaltforschung der Universität Bielefeld 
in Deutschland durchgeführten Längsschnitterhebung 
„Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit“ zeigen, 
dass rund 40 % der Befragten ein Problem damit hätten, 
wenn Sinti und Roma in ihrer Nachbarschaft lebten.64

Analog dazu belegen die Ergebnisse einer öffentlichen 
Meinungsumfrage in Litauen, dass breite Teile der 
Mehrheitsbevölkerung nicht an Roma, Migranten oder 
Muslime vermieten würden.65 Weitere Informationen zu 
Hinweisen auf Diskriminierung der Roma-Bevölkerung 
im Wohnungswesen sind in Abschnitt 6.5.2 zu finden.

Belegen aus Malta zufolge werden Migranten auf 
dem Wohnungsmarkt diskriminiert;66 Nachweise 
aus Polen67 und Spanien68 zeigen, dass Migranten 
beim Versuch, über den sozialen Wohnungsbau 
oder den privaten Mietmarkt Wohnraum zu finden, 
Ungleichbehandlung erfuhren, wie in Spanien anhand 
von Diskriminierungstests festgestellt wurde.

Auch der Europäische Ausschuss für soziale Rechte 
befand in seinen Schlussfolgerungen zur Situation der 
Umsetzung der Europäischen Sozialcharta (revidiert), 
dass die Situation in Slowenien nicht Artikel 19 Absatz 4 
der Europäischen Sozialcharta (revidiert) entspricht, da 
für Wanderarbeitnehmer in Bezug auf den Zugang zu 
Wohnraum keine Gleichbehandlung oder angemes-
senen Bedingungen sichergestellt seien.69

Die nationale Gleichbehandlungsstelle in Belgien 
kam zu ähnlichen Ergebnissen: Sie berichtet von rund 
100 Fällen von Diskriminierung im Wohnungswesen; 
etwa die Hälfte davon betraf Diskriminierung auf-
grund der Rasse oder der ethnischen Herkunft.70 Diese 
Resultate stehen im Einklang mit den Erkenntnissen 
aus dem Diskriminierungstestexperiment, das 
das Minderheitenforum (Minderhedenforum) zum 
Mietmarkt in Antwerpen und Gent durchgeführt 
hat. Dieses Experiment hat gezeigt, dass poten-
zielle Mieter mit einem ausländisch klingenden 
Namen deutlich seltener zu einem Besuchstermin 
geladen werden als Mietbewerber mit einem 
einheimisch klingenden Namen.71

63	 Rumänien, Nationaler Rat zur Bekämpfung der 
Diskriminierung, Entscheidung Nr. 103/28.3.2012.

64	 Heitmeyer, W. (2012).
65	 Litauen, Zentrum für ethnische Studien (2012).
66	 Weave Consulting (2011); vgl. auch Gauci J. P. (2012).
67	 Mikulska, A. und Patzer, H. (2012), S. 145.
68	 SOS Racismo und CEAR‑Euskadi (2012), S. 38-41.
69	 Europarat, Europäischer Ausschuss für soziale Rechte 

(2012a), S. 23.
70	 Belgien, CEOOR (2012), S. 84-85.
71	 Lahlali, M. u. a. (2012).

Vielversprechende Praktik

Verhütung und Bekämpfung von 
Diskriminierung im Wohnungswesen
Am 11.  Juni  2012 unterzeichneten die italieni-
sche Gleichbehandlungsstelle (Ufficio nazionale 
antidiscriminazioni razziali, UNAR) und der itali-
enische Verband gewerbsmäßiger Immobilien-
makler (Federazione Italiana Agenti Immobili-
ari Professionali, FIAIP) eine Absichtserklärung 
zum Zweck der Verhütung und Bekämpfung al-
ler Formen von Diskriminierung im Wohnungs-
wesen. Die zweijährige Vereinbarung, die so-
wohl für Immobilienmakler als auch für Kunden 
gilt, umfasst Schulungsmaßnahmen und die 
Entwicklung einer Sensibilisierungskampagne. 
Mit der Initiative soll der Wissensstand über 
das Antidiskriminierungsrecht und über Abhil-
femaßnahmen bei Verfahren zum Kauf oder zur 
Miete von Wohnraum erweitert werden. UNAR 
und FIAIP haben sich zu Folgendem verpflichtet:

•	 Ausarbeitung und Förderung gemeinsamer 
Aktivitäten zur Sensibilisierung für Antidis-
kriminierungsfragen im Wohnungswesen auf 
jährlicher Basis;

•	 Durchführung von Initiativen zum Ausbau 
des Wissens der Bürger und Immobilien-
makler über Rechtsinstrumente und Stra-
tegien zur Bekämpfung und Verhütung von 
Diskriminierung;

•	 Veranstaltung von Schulungen für Immobili-
enmakler und FIAIP-Mitglieder;

•	 Erstellung eines Leitfadens über die Vorge-
hensweise beim Kauf von Wohnraum sowie 
von Leitlinien zur Bekämpfung von Diskrimi-
nierung im Wohnungswesen;

Weitere Informationen unter: http://cercacasa.it/ 
stop‑al‑razzismo‑per‑compravendite‑e‑affitti.html

In Finnland hat eine Studie auf Grundlage von 
Diskriminierungstests ebenfalls ergeben, dass Roma 
und Migranten bei der Wohnungssuche von öffent-
lichen und privaten Wohnraumanbietern in hohem 
Maße diskriminiert werden.72 Die Ergebnisse der Studie 
zeigen, dass sowohl Roma als auch Migranten, die sich 
bewarben, als Bewerber diskriminiert wurden; Roma 
in 15 % der Testfälle, Migranten in 16 % der Testfälle.

6.4.3.	 Ethnische Diskriminierung 
in der Bildung

Ethnische Diskriminierung in der Bildung und Segregation 
in Schulen aus Gründen der ethnischen Herkunft sind 
in der EU nach wie vor ein Problem. Internationale und 
nationale Stellen zur Überwachung der Menschenrechte 

72	 Joronen, M. (2012).

http://cercacasa.it/stop-al-razzismo-per-compravendite-e-affitti.html
http://cercacasa.it/stop-al-razzismo-per-compravendite-e-affitti.html
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machten auf Hindernisse beim gleichberechtigten 
Zugang zu Bildung in mehreren EU-Mitgliedstaaten 
aufmerksam; Angehörige ethnischer Gruppen sowie 
Migranten haben in Spanien73 wegen Diskriminierung 
aufgrund der ethnischen Herkunft weiterhin einen 
schweren Stand oder unterliegen in Dänemark,74 
Deutschland75 und Italien76 der Segregation an Schulen.

Der Ausschuss der Vereinten Nationen für wirtschaft-
liche, soziale und kulturelle Rechte äußert in seinen 
Schlussbemerkungen zu Spanien Bedenken, dass 
Zuwanderer sowie Sinti und Roma trotz der von der 
Regierungspartei ergriffenen Maßnahmen bezüglich 
ihrer wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte 
weiterhin unter Diskriminierung leiden, vor allem 
in den Bereichen Beschäftigung, Wohnungswesen, 
medizinische Versorgung und Bildung.77 Dies bestätigt 
die Erkenntnisse der in Spanien im Jahr 2011 durchge-
führten Jahresstudie zu Diskriminierung aufgrund der 
Rasse oder ethnischen Herkunft, bei der der Eindruck 
potenzieller Opfer untersucht wurde (Estudio anual 
sobre la discriminación por el origen racial o étnico: la 
percepción de las potenciales víctimas 2011). Der Studie 
zufolge hatte ein Viertel der Migranten, die im Vorjahr 
eine Bildungseinrichtung besuchten oder deren Kinder 
zur Schule gingen, Diskriminierung aufgrund der Rasse 
oder ethnischen Herkunft erfahren.78

Die ECRI empfahl den dänischen Behörden, Maßnahmen 
zur Bekämpfung der Segregation in Schulen zu ergreifen, 
indem sie, nach Beratung mit allen betroffenen Parteien 
und unter Berücksichtigung der sozioökonomischen 
Dimension (Beschäftigung und Wohnungswesen), 
politische Strategien aufstellen, um –  im besten 
Interesse der Kinder – zu verhindern, dass Schüler aus 
Minderheitengruppen an bestimmten Schulen über-
mäßig stark vertreten sind.79

Die Open Society Justice Initiative wendet ein, dass 
mehrere Grund- und weiterführende Schulen in Berlin, 
Deutschland, Migrantenkinder in gesonderten Klassen 
unterrichten, in denen eine deutlich schlechtere Bildung 
vermittelt wird. Die Initiative verweist darauf, dass diese 
Segregation von einheimischen deutschen Schülern 
angeblich erfolge, weil die Deutschkenntnisse der 
Schüler für den regulären Unterricht nicht ausreichten, 
führt jedoch an, dass dies lediglich ein Vorwand für 

73	 Vereinte Nationen, Ausschuss für wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle Rechte (2012a), S. 3.

74	 Europarat, ECRI (2012b), S. 9.
75	 Deutschland, Open Society Justice Initiative (2012).
76	 Vereinte Nationen, CERD (2012b), S. 7.
77	 Vereinte Nationen, Ausschuss für wirtschaftliche, soziale und 

kulturelle Rechte (2012a), S. 3.
78	 Spanien, Rat zur Förderung der Gleichbehandlung und 

Nichtdiskriminierung aus Gründen der ethnischen Herkunft 
oder Rasse (2012b).

79	 Europarat, ECRI (2012b), S. 9.

Diskriminierung aufgrund der ethnischen Herkunft oder 
anderer zweifelhafter Kriterien sei.80

Der CERD empfahl Italien sicherzustellen, dass sich die 
Regierungsmaßnahmen, mit denen der Anteil nichtitali-
enischer Kinder in jeder Klasse auf 30 % begrenzt wird, 
nicht negativ auf die Schulanmeldung von Kindern aus 
den am stärksten gefährdeten Gruppen auswirken.81

6.4.4.	Ethnische Diskriminierung  
in der Beschäftigung

In der EU gibt es aufgrund von diskriminierender 
Behandlung und Vorurteilen seitens der Arbeitgeber 
immer noch Hindernisse beim Zugang zu Beschäftigung 
für Minderheiten und ethnische Gruppen, wie in 
Dänemark82 und Frankreich83 veröffentlichte Fakten 
belegen. Darüber hinaus spielen die Sozialpartner, wie 
Arbeitgeber und Gewerkschaften, bei der Sensibilisierung 
für die Antidiskriminierungsgesetzgebung und ‑politik 
in Bezug auf die Bedeutung der ethnischen Herkunft 
bei der Arbeit nur eine untergeordnete Rolle, die es 
zu stärken gilt, so z. B. in Lettland84 oder Schweden.85

Dem dänischen Institut für Menschenrechte (Institut 
for Menneskerettigheder, IMR) zufolge sind eth-
nische Minderheiten nicht so stark in den däni-
schen Arbeitsmarkt eingebunden wie einheimische 
Dänen. Das IMR empfiehlt daher der Regierung, ihre 
Antidiskriminierungsgesetzgebung dahin gehend zu 
überarbeiten, dass Arbeitgeber zur Förderung von 
Gleichbehandlung unabhängig von Rasse oder ethni-
scher Herkunft angehalten sind. Das Institut empfiehlt 
ferner, dass die Regierung jedes institutionelle Hindernis 
erfasst, das ethnische Minderheiten vom Zugang zum 
Arbeitsmarkt abhalten könnte, und sicherstellt, dass 
Angehörige ethnischer Minderheiten Stellen bekleiden, 
die ihrem Bildungsabschluss entsprechen, und in glei-
cher Weise befördert werden wie einheimische Dänen.86

Die ECRI unterstreicht, dass mehr Sensibilisierungspro-
gramme dänischer Behörden nötig sind, um Arbeitge-
bern die Problematik ethnischer Diskriminierung und 
die Bedeutung relevanter rechtlicher Anforderungen 
bewusst zu machen.87 Ähnliche Empfehlungen sprach 
sie auch an Lettland aus: Den Behörden dort riet sie, 
Schulungen durchzuführen, mit denen Arbeitgeber und 
Gewerkschaften auf Diskriminierung bei der Arbeit 
aufgrund der Rasse aufmerksam gemacht werden 
sollen;88 im Fall von Schweden legte sie den Behörden 

80	 Deutschland, Open Society Justice Initiative (2012), S. 2.
81	 Vereinte Nationen, CERD (2012b), S. 7.
82	 Dänemark, IMR (2012), S. 10-13.
83	 Frankreich, CSA Institute (2012).
84	 Europarat, ECRI (2012c), S. 21.
85	 Europarat, ECRI (2012a), S. 31.
86	 Dänemark, IMR (2012), S. 1.
87	 Europarat, ECRI (2012b), S. 24.
88	 Europarat, ECRI (2012c), S. 21.
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nahe, größere Anstrengungen zu unternehmen, um 
gegen die Vorurteile von Arbeitgebern und die resul-
tierende Diskriminierung, vor allem beim Zugang 
zu Beschäftigung, vorzugehen.89

In ihrem Bericht zu Schweden empfahl die ECRI 
außerdem, dass die schwedischen Behörden Kapitel 6 
Absatz 2 Unterabsatz 3 des Diskriminierungsgesetzes 
ändern sollten, um alle Personen gleichzustellen, 
die qual if izier t sind, Diskriminierungsopfern 
Rechtsbeistand zu leisten und sie zu vertreten, ins-
besondere durch Streichung der Vorschrift, dass 
Opfer von Diskriminierung am Arbeitsplatz, die einer 
Arbeitnehmerorganisation angehören, sich zunächst 
an diese Organisation wenden müssen und dass andere 
mögliche Verteidiger ausgeschlossen sind.90

Der französische Bürgerbeauftragte merkt an, dass 
Diskriminierung aufgrund der ethnischen Herkunft 
im Bereich der Beschäftigung am häufigsten bei der 
Einstellung von Personal mit unbegrenzten Verträgen 
oder im Rahmen des beruflichen Aufstiegs, der 
Vergütung und bei Beförderungen zu beobachten ist.91

Gemeinsam mit der Internationalen Arbeitsorganisation 
hat er die Ergebnisse der fünften Erhebung zu 
Diskriminierung im Bereich der Beschäftigung veröf-
fentlicht. Die Erhebungsergebnisse zeigen, dass 16 % der 
Arbeitnehmer im privaten Sektor und 9 % der Beamten 
Erfahrungen mit ethnischer Diskriminierung gemacht 
haben; 35 % der Arbeitnehmer im privaten Sektor und 
26 % der Beamten gaben an, Zeuge von ethnischer 
Diskriminierung bei der Arbeit geworden zu sein.92

Der Sachverständigenrat deutscher Stiftungen für 
Integration und Migration führte eine Umfrage durch, 
die im Juli 2012 von der Antidiskriminierungsstelle des 
Bundes veröffentlicht wurde. Den Umfrageergebnissen 
zufolge hat etwa die Hälfte der befragten Migranten 
Diskriminierung im Alltag erlebt. Die meisten Migranten 
gaben an, Ungleichbehandlung auf dem Arbeitsmarkt 
(10  %), bei der Wohnungssuche (9,4  %) und im 
Bildungsbereich (6,5 %) erfahren zu haben.93

Die spanische Gleichbehandlungsstelle gab ihre 
Jahresstudie Estudio anual sobre la discriminación por 
el origen racial o étnico: la percepción de las poten-
ciales víctimas 2011 heraus, deren Erkenntnissen 
zufolge ethnische Minderheiten die Diskriminierung 
im Beschäftigungsbereich als am stärksten empfinden: 
46,7 % der Befragten gaben an, in diesem Bereich aus 

89	 Europarat, ECRI (2012a), S. 31.
90	 Ebenda, S. 21.
91	 Frankreich, Bürgerbeauftragter (2012).
92	 Frankreich, CSA Institute (2012).
93	 Deutschland, Sachverständigenrat deutscher Stiftungen für 

Integration und Migration (2012), S. 12.

Gründen der ethnischen Herkunft oder Rasse diskrimi-
niert worden zu sein.94

Vielversprechende Praktik

Rassistische Diskriminierung: 
Veränderung durch Zusammenarbeit
Die Europäische Kommission hat ein Projekt fi-
nanziert, dessen Ziel es war, das Bewusstsein 
für rassistische Diskriminierung zu schärfen und 
die Städte aktiver in die Bekämpfung dieser Dis-
kriminierung einzubringen. Das Projekt, Discri-
mination in Cities: Achieving Change through 
Cooperation (Diskriminierung in den Städten: 
Veränderung durch Kooperation), wurde in acht 
italienischen und deutschen Städten durchge-
führt, um das Bewusstsein, den Informations-
austausch und den Dialog zwischen örtlichen 
Interessensgruppen und Behörden innerhalb 
und unter den Städten zu fördern.

Das im Rahmen des Programms „Grundrech-
te und Unionsbürgerschaft“ der Europäischen 
Kommission mitfinanzierte Projekt verfolgte 
in erster Linie folgende Zielsetzung: Schärfung 
des Bewusstseins und Sensibilisierung für Dis-
kriminierung bei den örtlichen Behörden und 
Sozialpartnern; Schaffung eines nationalen Dia-
logs mit den örtlichen Behörden, Sozialpartnern 
und potenziellen Opfern von Diskriminierung 
in jedem Partnerland; Aufbau eines länderü-
bergreifenden Dialogs und von Arbeitsbezie-
hungen zwischen den örtlichen Behörden und 
Sozialpartnern in den Partnerländern; Verbes-
serung der Fähigkeit mittelgroßer Städte, Anti-
diskriminierungs- und Einbeziehungsstrategien 
zu entwickeln und umzusetzen. 

Das Projekt lief von Januar 2010 bis Oktober 2012.
Weitere Informationen unter: www.di‑ci.eu/index.php/en/ 
project/dici‑project

Die belgische Personaldienstleistervereinigung 
Federgon berichtet, dass 29 % der Zeitarbeitsfirmen 
immer noch Vermittlungsaufträge von Kunden akzep-
tieren, die sich Migranten gegenüber diskriminierend 
verhalten.95 Die nationale Gleichbehandlungsstelle in 
Belgien meldet ähnliche Zahlen: Bei 29 % der unter-
suchten Zeitarbeitsfirmen wurde diskriminierendes 
Verhalten gegenüber Migranten festgestellt.96

Wie aus früheren Jahresberichten der FRA hervorgeht, 
sind Diskriminierungstests ein nützliches Instrument 

94	 Spanien, Rat zur Förderung der Gleichbehandlung und 
Nichtdiskriminierung aus Gründen der ethnischen Herkunft 
oder Rasse (2012b), S. 45.

95	 Belgien, Abteilung für Arbeit und Sozialökonomie 
(Departement Werk en Sociale Economie) (2012); vgl. auch: 
De Standaard (2012).

96	 Belgien, CEOOR (2012).

http://www.di-ci.eu/index.php/en/project/dici-project
http://www.di-ci.eu/index.php/en/project/dici-project
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zur Bekämpfung ethnischer Diskriminierung im Bereich 
der Beschäftigung. Diskriminierungstests wurden – mit 
ähnlichen Ergebnissen – in Deutschland, Finnland, den 
Niederlanden und in Kroatien durchgeführt.

Das Ministerium für Beschäftigung und Wirtschaft in 
Finnland stellte die Resultate des ersten finnischen 
Experiments zu Diskriminierung bei der Einstellung 
aufgrund der ethnischen Herkunft oder des Geschlechts 
vor, bei dem diese Methode angewandt wurde; 
bei dem Experiment ging es um Diskriminierung 
von Bewerbern, die sich auf mittel qualifizierte 
Tätigkeiten in Büros, der Gastronomie, als Fahrer oder 
im Baugewerbe beworben hatten.97 Die Ergebnisse 
zeigen, dass Arbeitsuchende mit russischen Namen 
doppelt so viele Bewerbungen einreichen mussten wie 
Bewerber mit finnischen Namen, bevor sie zu einem 
Vorstellungsgespräch eingeladen wurden.

Zu ähnlichen Ergebnissen kam eine Studie in Zagreb, 
Kroatien: Bewerber serbischer Herkunft wurden auf 
dem Arbeitsmarkt diskriminiert. Bewerber, deren 
Vor- oder Nachname serbisch klang, hatten in der 
ersten Auswahlrunde geringere Erfolgsaussichten als 
vergleichbare kroatische Bewerber.98

In den Niederlanden führte das Büro für soziale und 
kulturelle Planung (Sociaal en Cultureel Planbureau, SCP) 
einen Situationstest durch und kam zu dem Ergebnis, 
dass einheimische niederländische Bewerber eine 
46-prozentige Chance auf ein Stellenangebot hatten, 
wohingegen Bewerber mit Migrationshintergrund 
lediglich eine 28-prozentige Chance hatten.99

Bei einer weiteren Art von Diskriminierungstest 
im Bereich der Beschäftigung werden Lebensläufe 
verwendet, bei denen die Namen der Bewerber 
nicht genannt werden, um ihre angenommene eth-
nische oder nationale Herkunft zu verbergen. Die 
Antidiskriminierungsstelle des Bundes in Deutschland 
präsentierte die Ergebnisse einer Evaluierungsstudie 
über ein landesweites Pilotprojekt zum Testen 
anonymer Stellenbewerbungen. Im Rahmen des 
Pilotprojekts wurden 8550 anonyme Bewerbungen 
untersucht. Mehrere Unternehmen sowie staatliche und 
kommunale Einrichtungen haben diese Methode über 
einen Zeitraum von 12 Monaten hinweg angewendet. 
Die Verwendung anonymisierter Lebensläufe wirkte 
sich bei der ersten Bewerberauswahlrunde antidiskri-
minierend aus: Vor allem Frauen und Migranten hatten 
bessere Aussichten auf ein Vorstellungsgespräch, wenn 
sie sich anonym bewarben.100

97	 Larja, L. u. a. (2012).
98	 Seršić, D.M. und Vukelić, A. (2012), S. 31-59.
99	 Andriessen, I. u. a. (2012).
100	Deutschland, Antidiskriminierungsstelle des Bundes (2012).

6.5.	 Die Situation der Roma-
Bevölkerung in der EU

Die Situation der Roma in den EU-Mitgliedstaaten gibt 
nach wie vor Anlass zur Sorge, da Roma häufig Opfer 
von Diskriminierung und sozialer Ausgrenzung sind, 
in großer Armut leben und keinen Zugang zu medi-
zinischer Versorgung und angemessenem Wohnraum 
haben. Dies bestätigen die Ergebnisse zweier kombi-
nierter Haushaltsumfragen über die Lage der Roma-
Bevölkerungsgruppen im Jahr 2011, die von der FRA 
und dem Entwicklungsprogramm der Vereinten 
Nationen (UNDP) in Zusammenarbeit mit der Weltbank 
und mit Zuschüssen der Europäischen Kommission 
durchgeführt wurden (im Folgenden: FRA-/UNDP-
Umfragen). Insgesamt wurden in Bulgarien, Frankreich, 
Griechenland, Italien, Polen, Portugal, Rumänien, der 
Slowakei, Spanien, der Tschechischen Republik und 
Ungarn 22 203 Personen befragt, die sich den Roma 
zurechnen oder in unmittelbarer Nähe zu Roma-
Bevölkerungsgruppen leben; die befragten Haushalte 
umfassten insgesamt 84 287 Personen.101

Die FRA-/UNDP-Umfragen zeigen, dass ein Drittel der 
Roma arbeitslos ist, 20  % nicht krankenversichert 
sind, 90 % armutsgefährdet sind und etwa die Hälfte 
in den vergangenen 12 Monaten aufgrund ihres Roma-
Hintergrunds Diskriminierung erfahren hat.102

Das Spezial Eurobarometer Diskriminierung in der 
EU im Jahr  2012 bestätigt diese Ergebnisse, wobei 
drei Viertel der Europäer die Roma als eine dem 
Risiko der Diskriminierung ausgesetzte Gruppe 
ansehen. Diese Ansicht wird von allen Gruppen von 
Europäern sowie von einer absoluten Mehrheit in den 
meisten EU-Mitgliedstaaten geteilt.103

Die Verwendung des Begriffs „Roma“ im vorliegenden 
Bericht orientiert sich an dem Ansatz des Europarates, 
der den Begriff für „Roma, Sinti, Kalé und ähnliche 
Gruppen in Europa, einschließlich Fahrender und 
östlicher Gruppen (Dom und Lom)“ verwendet und 
der „die vielen verschiedenen betroffenen Gruppen 
umfasst, einschließlich der Personen, die sich selbst 
den Zigeunern zurechnen“.104

Im Mai 2012 rief die Europäische Kommission in ihrer 
Mitteilung Nationale Strategien zur Integration der 
Roma: erster Schritt zur Umsetzung des EU-Rahmens 
die EU-Mitgliedstaaten dazu auf, ihre nationalen 

101	 Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite der FRA 
zu den Roma: http://fra.europa.eu/de/theme/roma.

102	 FRA/UNDP (2012).
103	 Europäische Kommission (2012a), S. 8.
104	Vgl. Europarat, Beschreibendes Glossar der Begriffe zu 

Roma-Angelegenheiten, Version vom 12. Mai 2012, abrufbar 
unter: http://hub.coe.int/web/coe‑portal/roma/.

http://fra.europa.eu/de/theme/roma
http://hub.coe.int/web/coe-portal/roma/
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Strategien umzusetzen, um die wirtschaftliche und 
soziale Integration der Roma zu verbessern.105 Die 
Mitgliedstaaten entwickelten solche Strategien als 
Reaktion auf den EU-Rahmen für nationale Strategien 
zur Integration der Roma bis 2020 der Kommission, der 
am 5. April 2011 verabschiedet wurde und den der Rat 
der Europäischen Union kurz darauf billigte.

Bis März 2012 hatten alle EU-Mitgliedstaaten im Rahmen 
ihrer breiter angelegten Politik zur Förderung der sozialen 
Einbeziehung eine nationale Strategie zur Integration 
der Roma oder ein entsprechendes Bündel politischer 
Maßnahmen vorgelegt. Die Europäische Kommission 
bewertete vor allem, welche Ansätze die Mitgliedstaaten 
in den vier Kernbereichen Gesundheitsfürsorge, 
Wohnraum, Bildung und Beschäftigung verfolgten, 
wie sie strukturellen Erfordernissen (Zusammenarbeit 
mit der Zivilgesellschaft, mit regionalen und lokalen 
Behörden, Überwachung, Diskriminierungsbekämpfung 
und Einrichtung einer nationalen Kontaktstelle) begeg-
neten und welche Finanzierungen sie vorsahen.

Die Bewertung der Europäischen Kommission ergab, 
dass trotz der Anstrengungen der EU-Mitgliedstaaten, 
einen umfassenden Ansatz für die Integration von 
Roma zu entwickeln, weit mehr getan werden müsse, 
um ausreichende Finanzmittel für die Eingliederung der 
Roma sicherzustellen, Überwachungsmechanismen 
einzurichten und Diskriminierung und Segregation 
zu bekämpfen. Die Europäische Kommission hob 
insbesondere Folgendes hervor: „Für die sozioöko-
nomische Einbeziehung der Roma sind in erster Linie 
weiterhin die Mitgliedstaaten verantwortlich. Um 
ihrer Verantwortung gerecht zu werden, müssen sie 
größere Anstrengungen unternehmen und konkre-
tere Maßnahmen, klare Zielvorgaben für messbare 
Ergebnisse, eindeutig zweckgebundene Finanzmittel 
auf nationaler Ebene und ein solides nationales 
Monitoring- und Evaluierungssystem festlegen.“106

Die Bewertung der Europäischen Kommission entspricht 
den Ergebnissen des Spezial Eurobarometers, die zeigen, 
dass die nationalen Bemühungen zur Integration der 
Roma-Bevölkerung im Vergleich zu den Bemühungen 
zur Bekämpfung von Diskriminierung im Allgemeinen als 
weniger wirksam erachtet werden; 45 % der Europäer 
sind der Meinung, dass die Bemühungen zur Integration 
von Roma unwirksam seien, verglichen mit 31 %, die 
die Bemühungen zur Bekämpfung von Diskriminierung 
im Allgemeinen für unwirksam halten.107

Darüber hinaus ergab die Erhebung, dass die Mehrheit 
der Europäer (53 %) der Meinung ist, dass die Gesellschaft 
von einer besseren Integration der Roma profitieren 

105	 Europäische Kommission (2012b).
106	Europäische Kommission (2012b), S. 12.
107	 Europäische Kommission (2012a), S. 8.

könnte. Diese Ansicht wird stärker von Europäern 
vertreten, die Roma als Freunde oder Bekannte haben 
(71 %; verglichen mit 49 % der Europäer, die keine 
Roma als Freunde oder Bekannte haben).108

6.5.1.	 Diskriminierung der Roma-
Bevölkerung in der medizinischen 
Versorgung

Die Europäische Kommission äußert sich in ihrer 
Bewertung der nationalen Strategien zur Integration der 
Roma folgendermaßen: „Einige Mitgliedstaaten haben 
Maßnahmen zur Verringerung der Ungleichbehandlung 
von Roma gegenüber Nicht-Roma im Gesundheitssektor 
eingeführt, die eine Reihe von präventiven Maßnahmen 
umfassen, welche über die im EU-Rahmen darge-
legten Maßnahmen hinausgehen. Doch nur wenige 
Mitgliedstaaten haben einen umfassenden Ansatz zur 
Verbesserung der Gesundheit von Roma konzipiert.”109

Den Ergebnissen der FRA/UNDP-Erhebungen zufolge 
hat ein Drittel der befragten Roma im Alter zwischen 
35 und 54 Jahren Gesundheitsprobleme, die ihren Alltag 
beeinträchtigen, und rund 20 % der befragten Roma 
haben keine Krankenversicherung oder wissen nicht, 
ob sie krankenversichert sind.110

In Rumänien111 und Spanien112 durchgeführte Erhebungen 
belegen, dass Angehörige der Roma-Bevölkerung bei 
der medizinischen Versorgung diskriminiert werden. 
In Rumänien zeichneten die Ergebnisse folgendes 
Bild: Von 607 Erwachsenen im Alter von mindestens 
18 Jahren, die sich selbst als Roma identifizierten, gaben 
32 % an, in den 12 Monaten vor der Erhebung beim 
Zugang zu medizinischer Versorgung im Krankheitsfall, 
bei erforderlichen Behandlungsmaßnahmen oder bei 
Operationen diskriminiert worden zu sein; 27 % berich-
teten, beim Zugang zu medizinischer Notfallversorgung 
Diskriminierung erfahren zu haben.

Die Ergebnisse aus Spanien zeigen, dass von 1497 spa-
nischen Staatsbürgern mit Roma-Herkunft und 361 ost-
europäischen Roma aus Rumänien und Bulgarien im 
Alter von mindestens 16 Jahren 53,9 % der spanischen 
Roma und 33,9  % der osteuropäischen Roma den 
Eindruck hatten, in den 12 Monaten vor der Erhebung 
in Gesundheitseinrichtungen und Krankenhäusern dis-
kriminiert worden zu sein.

Der Europäische Ausschuss für soziale Rechte (ECSR) 
befand in der Beschwerdesache Médecins du Monde ‑ 
International gegen Frankreich, die nationalen 
Behörden hätten versäumt, romastämmigen Migranten, 

108	Ebenda, S. 22.
109	Europäische Kommission (2012b), S. 8.
110	 FRA/UNDP (2012), S. 16.
111	 Romani CRISS und TOTEM Communication (2011).
112	 Fundación Secretariado Gitano (2012).
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ungeachtet ihres Aufenthaltsstatus, Zugang zu medi-
zinischer Versorgung zu bieten; in gesundheitlichen 
Fragen zu informieren, zu sensibilisieren, zu beraten 
und zu untersuchen; Maßnahmen zur Verhütung von 
Krankheiten und Unfällen zu ergreifen; rechtmäßig in 
Frankreich wohnenden oder arbeitenden romastäm-
migen Migranten medizinische Hilfe zu leisten; 
romastämmigen Migranten, die illegal in Frankreich 
wohnen oder arbeiten, im Notfall medizinisch zu ver-
sorgen.113 Der ECSR erkannte einstimmig auf Verletzung 
von Artikel 11 (Recht auf Schutz der Gesundheit) und 
Artikel  13 (Recht auf Fürsorge) der Europäischen 
Sozialcharta (revidiert) in Verbindung mit Artikel E 
über das Diskriminierungsverbot.

Die Zwangssterilisierung von Roma-Frauen ist eine 
besonders ernste Angelegenheit. Der Europäische 
Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR) urteilte 
2012 in zwei entsprechenden Rechtssachen, die die 
Slowakei betrafen, dass die unfreiwillige Sterilisierung 
von Roma-Frauen ein schwerer Verstoß gegen die 
Menschenrechte ist.114 Die Zwangssterilisierungen in 
den beiden Fällen erfolgten zwischen 1999 und 2002. 
Zwar kam der EGMR zu dem Schluss, dass Artikel 14 
(Diskriminierungsverbot) in keiner der Rechtssachen 
separate Fragen aufwarf und daher nicht überprüft 
werden musste, ob der Staat seine Pflicht erfüllt hat, 
eine rassistische Motivation hinter der Sterilisierung 
der Klägerinnen zu untersuchen, dennoch urteilte der 
EGMR, dass eine Sterilisierung ohne vorherige Kenntnis 
und Zustimmung der betreffenden Person gegen das 
Recht der Klägerinnen auf Schutz vor unmenschlicher 
und erniedrigender Behandlung (Artikel  3) und ihr 
Recht auf Achtung des Privat- und Familienlebens 
(Artikel 8) verstößt.

Kurz vor dem Urteil des EGMR in diesen Rechtssachen 
nahm der Rat der slowakischen Regierung für 
Menschenrechte, nationale Minderheiten und 
Gleichstellung der Geschlechter die Entschließung Nr. 37 
zu gemeldeten Fällen unrechtmäßiger Sterilisierung 
von Frauen an. In dieser Entschließung wurde der 
Regierung u. a. empfohlen, das Gesundheitsministerium 
mit dem Entwurf einer Vorschrift zu beauftragen, die 
die Voraussetzungen dafür schafft, die betroffenen 
Frauen in Bezug auf die Sterilisierung aufzuklären 
und ihre Zustimmung einzuholen, und gleichzeitig im 
Einklang mit den Leitlinien steht, die 2011 vom inter-
nationalen Verband für Geburtshilfe und Gynäkologie 
(International Federation of Gynecology and Obstetrics, 
FIGO) zur Durchführung empfängnisverhütender 
Sterilisierungen angenommen wurden.115

113	 Europarat, Europäischer Ausschuss für soziale 
Rechte (2012b).

114	 EGMR, N.B./Slowakei, Nr. 29518/10, 12. Juni 2012; EGMR, I.G. 
und andere/Slowakei, Nr. 15966 /04, 13. November 2012. Vgl. 
auch: EGMR, V.C./ Slowakei, Nr. 18968/07, 8. November 2011.

115	 Slowakei, Regierungsbehörde (2012).

6.5.2.	 Diskriminierung der Roma-
Bevölkerung im Wohnungswesen

Die Lebensstandards der Roma-Bevölkerung in der EU 
sind unzulänglich, wie aus den FRA/UNDP-Erhebungen 
hervorgeht. Etwa 45 % der befragten Roma leben in 
Haushalten, in denen mindestens eine der folgenden 
Grundausstattungen fehlt bzw. sich außerhalb befindet: 
Küche, Toilette, Dusche oder Bad und Stromversorgung.116

Auch Berichte von Stellen zur Überwachung der 
Menschenrechte und anderen Organisationen über 
Italien,117 Litauen,118 Portugal,119 die Slowakei120 und 
Ungarn121 machen deutlich, dass Roma weiterhin durch 
Diskriminierung im Wohnungswesen und räumliche 
Segregation bedroht sind.

Laut Menschenrechtsausschuss der Vereinten 
Nationen leiden die Roma in Litauen nach wie vor 
unter Diskriminierung, Armut, einem geringen 
Bildungsgrad, hoher Arbeitslosigkeit und unzulängli-
chen Lebensstandards, vor allem im Wohnungswesen.122

Ähnliche Bedenken wurden für Portugal geäußert: 
Hier gelang es der öffentlichen Wohnraumpolitik nicht, 
etwas gegen die räumliche Segregation vieler Roma 
zu tun. Zum einen lag dies daran, dass es an gezielten 
Maßnahmen mangelte, um den Roma den Zugang zu 
Sozialwohnungen zu erleichtern, zum anderen ergriffen 
die örtlichen Behörden Schritte, die nicht den internatio-
nalen und europäischen Standards bezüglich des Rechts 
auf angemessenen Wohnraum entsprechen, wie der 
Menschenrechtskommissar des Europarates anmerkt.123

Ebenso forder t  der  CERD I ta l ien auf,  d ie 
Anstrengungen zu verstärken, um die räumliche 
Segregation von Roma- und Sinti-Gemeinschaften 
(Staatsbürger wie Nichtstaatsbürger) zu verhin-
dern und um Sozialwohnungsprogramme für diese 
Gemeinschaften zu entwickeln.124

116	 FRA/UNDP (2012), S. 16.
117	 Vereinte Nationen, CERD (2012b), S. 4.
118	 Menschenrechtsausschuss der Vereinten Nationen (2012), 

S. 2.
119	 Europarat, Menschenrechtskommissar (2012a).
120	 Weltbank (2012), S. 31-32.
121	 Habitat for Humanity Hungary (2012).
122	 Menschenrechtsausschuss der Vereinten Nationen (2012), 

S. 2.
123	 Europarat, Menschenrechtskommissar (2012a).
124	 Vereinte Nationen, CERD (2012b), S. 4.
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„Werden Verbrauchern im Normalfall kostenlose 
Stromzähler zur Verfügung gestellt, die in einer für 
Sichtkontrollen zugänglichen Art und Weise in oder 
an Gebäuden angebracht sind, wohingegen solche 
Stromzähler in Gebieten, in denen hauptsächlich Menschen 
der Bevölkerungsgruppe der Roma leben, an Strommasten 
in einer nicht zugänglichen Höhe von 7 m befestigt 
sind, so besteht der erste Anschein einer mittelbaren 
Diskriminierung aufgrund der ethnischen Herkunft im Sinne 
von Art. 2 Abs. 2 Buchst. b in Verbindung mit Art. 8 Abs. 1 
der Richtlinie 2000/43.“
Schlussanträge der Generalanwältin Juliane Kokott in der Rechtssache 
C‑394/11, Valeri Hariev Belov gegen ChEZ Elektro Balgaria AD und ChEZ 
Raspredelenie Balgaria AD

Der französische Verfassungsrat entschied, dass 
mehrere Bestimmungen des Gesetzes Nr. 69‑3 vom 
3. Januar 1969 über Reisegewerbe und das gegenüber 
Personen anwendbare Recht, welche ohne festen 
Wohnsitz in Frankreich unterwegs sind,125 gegen 
die Verfassungsgrundsätze verstießen. Zwar hielt 
der Verfassungsrat die Anforderungen in Bezug auf 
Reisedokumente (titres de circulation) für Fahrende 
(gens du voyage) an sich nicht für diskriminierend, 
befand aber mehrere andere Bestimmungen des 
Gesetzes für verfassungswidrig, beispielsweise müssen 
die Betreffenden regelmäßige Einkünfte nachweisen, 
die ihnen normale Lebensbedingungen ermöglichen, 
sie müssen ihre Reisedokumente alle drei Monate mit 
einem Sichtvermerk versehen lassen und drei Jahre 
ununterbrochen in derselben Gemeinde gemeldet 
sein, um in das Wählerverzeichnis eingetragen zu 
werden. Freiheitsstrafen für Fahrende, die ohne 
Reisedokumentenheft von Ort zu Ort reisen, befand 
der Verfassungsrat ebenfalls für verfassungswidrig.

Der Europäische Ausschuss für soziale Rechte (ECSR) 
urteilte in der Beschwerdesache Internationaler 
Menschenrechtsverband (FIDH) gegen Belgien, die 
nationalen Behörden hätten versäumt, etwas gegen die 
unangemessene Anzahl von Stellplätzen für Traveller 
zu tun, Probleme aufgrund der Nichtanerkennung 
von Wohnwagen als Unterkunft zu beseitigen, die bei 
Räumungen erforderlichen Verfahren zu beachten 
sowie eine umfassende und koordinierte Politik zur 
Bekämpfung der Armut und der sozialen Ausgrenzung 
von Nichtsesshaften aufzustellen.126 Der ECSR erkannte 
einstimmig auf Verletzung von Artikel 16 (Recht der 
Familie auf sozialen, gesetzlichen und wirtschaftli-
chen Schutz) und Artikel 30 (Recht auf Schutz gegen 
Armut und soziale Ausgrenzung) der Europäischen 
Sozialcharta (revidiert) in Verbindung mit Artikel E 
über das Diskriminierungsverbot.

125	 Frankreich, Verfassungsrat (2012).
126	 Europarat, Europäischer Ausschuss für soziale 

Rechte (2012b).

D i e  R o m a - B e vö l ke r u n g  i s t  i m m e r  n o c h 
Zwangsräumungen, der Räumung von Siedlungen 
sowie Rückführungen ausgesetzt, wie in Bulgarien, 
Frankreich, Italien, Rumänien, der Slowakei und 
der Tschechischen Republik geschehen. In einem 
Grundsatzurteil befand der EGMR in der Sache 
Yordanova und andere gegen Bulgarien,127 dass jede 
künftige Zwangsräumung von Roma gegen Artikel 8 
(Recht auf Achtung des Privat- und Familienlebens) 
verstößt. Bei der Sache ging es um das Vorhaben der 
Behörden, eine Roma-Siedlung zu räumen, die sich auf 
einem Gemeindegrundstück in Sofia befand. Bei den 
Beschwerdeführern handelte es sich um 23 bulgari-
sche Staatsangehörige mit Roma-Herkunft, die sich in 
den 1960er und 1970er Jahren auf diesem Grundstück 
niederließen. Der EGMR kam zu folgendem Schluss: 
Da die Betroffenen dort über viele Jahre hinweg mit 
ihren Familien in behelfsmäßigen Unterkünften gelebt 
hatten, wurden diese Unterkünfte zu ihrem Heim, 
ganz gleich, ob sie sich dort rechtens aufhielten oder 
nicht. Die Vertreibung der Beschwerdeführer aus ihrer 
Siedlung und ihrer Gemeinschaft würde somit ihr Privat- 
und Familienleben beeinträchtigen.

Der EGMR betonte, die nationalen Behörden müssten 
gemäß Artikel 8 (Recht auf Achtung des Privat- und 
Familienlebens) bei der Verhältnismäßigkeitsprüfung, 
zu deren Durchführung sie verpflichtet sind, die sie aber 
unterlassen hatten, den Status von Roma als sozial 
benachteiligte Gruppe und deren besondere Bedürfnisse 
berücksichtigen. Der EGMR erkannte im Falle einer 
künftigen Durchsetzung der Räumungsanordnung 
gegenüber den Beschwerdeführern einstimmig auf 
einen Verstoß gegen Artikel  8 der Europäischen 
Menschenrechtskonvention (EMRK). Hinsichtlich der 
Vollstreckung des Urteils in der Sache Yordanova 
teilten die bulgarischen Behörden mit, dass die 
Räumungsanordnung noch ausgesetzt sei und 
die zuständigen inländischen Behörden nach 
einer geeigneten Alternativunterkunft für die 
betroffenen Personen suchten.

Zwangsräumungen von Roma-Unterkünften fanden 
in den bulgarischen Gemeinden Maglizh128 und 
Vratsa129 statt. In der Tschechischen Republik kam 
es ebenfalls zu Zwangsräumungen: Im August 2012 
wurden rund 200  Roma aus ihren Häusern in der 
Přednádraží-Straße in Ostrava‑Přívoz exmittiert; 
einige davon, obwohl sie regelmäßig Miete bezahlten. 
Die örtlichen Behörden behaupteten, die Haushalte 
entsprächen nicht den hygienischen Anforderungen. 
Der Menschenrechtskommissar in der Tschechischen 
Republik kritisierte die Kommunalbehörden für ihr 

127	 EGMR, Yordanova und andere/ Bulgarien, Nr. 25446/06 vom 
24. April 2012.

128	 Hristov, H. (2012).
129	 Medipol (2012).
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Versäumnis, das mangelhafte Abwassersystem in 
Ordnung zu bringen und so für angemessene hygie-
nische und sanitäre Bedingungen in der Přednádraží-
Straße zu sorgen. Der Kommissar forderte die 
Behörden auf, den exmittierten Familien erschwing-
liche Alternativunterkünfte zur Verfügung zu stellen.130 
Das Europäische Zentrum für die Rechte der Roma 
(ERRC) meldete ebenfalls Zwangsräumungen in der 
Slowakei: Roma-Familien wurden unter dem Vorwand 
des Umweltrechts exmittiert.131

Die Europäische Vereinigung zum Schutz der 
Menschenrechte (AEDH) berichtet, im Jahr 2012 seien in 
Frankreich 11 803 romastämmige EU-Bürger exmittiert 
worden – 2011 waren es noch 9396132 – und verschiedene 
Siedlungen geräumt worden133. Zwangsräumungen und 
die Räumung von Siedlungen veranlassten eine Gruppe 
von UN-Menschenrechtsexperten, die französische 
Regierung aufzufordern, dafür zu sorgen, dass ihre 
politischen Strategien und Praktiken in jeder Hinsicht 
dem europäischen und internationalen Menschenrecht 
und Antidiskriminierungsrecht entsprechen.134

Der Generalsekretär des Europarates verwies außerdem 
darauf, dass sich die Situation von Roma-Familien nur 
noch weiter verschlechtert, wenn diese gezwungen 
sind, innerhalb des Landes oder zwischen verschie-
denen Staaten immer wieder ihren Aufenthaltsort zu 
wechseln. Nur über eine umfassende Politik, die eine 
gerechte Behandlung und angemessenen Zugang 
zu den Menschenrechten gewährleistet, könne 
dies geändert werden.135

Am 26. August 2012 nahm die französische Regierung 
ein Rundschreiben an, in dem der Rahmen für das 
staatliche Vorgehen bei der Räumung illegaler Lager 
festgelegt ist.136 Im September 2012 unterzeichneten 
Frankreich und Rumänien ein Abkommen mit zweijäh-
riger Laufzeit, dessen Ziel es ist, 80 rumänische Roma-
Familien wieder in Rumänien einzugliedern.137

Das Europäische Zentrum für die Rechte der Roma 
berichtete von Zwangsräumungen der Unterkünfte 
von Roma durch die italienischen Behörden.138 Der 
Menschenrechtskommissar des Europarates erklärte, 
segregierte Lager und Zwangsräumungen liefen dem 

130	 ROMEA.cz (2012).
131	 ERRC (2012a).
132	 AEDH (2013); vgl. auch: ERRC (2012b).
133	 Amnesty International (2012a).
134	 Vereinte Nationen, Hoher Kommissar der Vereinten Nationen 

für Menschenrechte (2012).
135	 Europarat (2012).
136	 Frankreich, Interministerielles Rundschreiben zur 

Antizipation und Begleitung der Maßnahmen zur Räumung 
illegaler Lager (Circulaire interministerielle relative à 
l’anticipation et à l’accompagnement des opérations 
d’évacuation des campements illicites), 26. August 2012.

137	 Frankreich, Außenministerium (2012).
138	 ERRC (2012c).

Wortlaut und dem Geist der im Februar 2012 angenom-
menen nationalen Strategie zur Integration von Roma 
direkt zuwider; er merkte ferner an, der lagerbasierte 
Ansatz und die damit verbundenen Räumungen seien ein 
Kennzeichen der Notfallpolitik für Nomaden und sollten 
zusammen mit der entsprechenden Notverordnung 
(decreto emergenza nomadi) abgeschafft werden.139

Die Menschenrechtsorganisation Amnesty Interna-
tional erklärt in ihrem Bericht „Unsafe foundations. 
Secure the right to housing in Romania“ (Unsicheres 
Fundament  – Sicherung des Rechts auf Wohnraum 
in Rumänien), Rumänien würde das Recht auf ange-
messenen Wohnraum für alle Bürger des Landes nicht 
wirksam achten, schützen oder verwirklichen, weder 
im Gesetz noch in der Praxis. Das Recht ausgegrenzter 
Gemeinschaften wie der Roma auf Wohnraum wird 
häufig systematisch verletzt, betont Amnesty Inter-
national.140 Die Exmittierung und Zwangsumsiedlung 
von rund 300  Roma-Familien in eine stillgelegte 
Chemiefabrik in Baia Mare veranschaulichen dies 
sehr deutlich.141 22 Kinder und 2 Erwachsene mussten 
ins Krankenhaus gebracht werden, weil sie mit Gift-
stoffen in Berührung kamen, die sich noch im Gebäude 
befanden. Die Umsiedlung von Roma in die ehemalige 
Chemiefabrik entspricht eindeutig nicht der Bereit-
stellung von angemessenem Alternativwohnraum.142

6.5.3.	 Diskriminierung der Roma-
Bevölkerung in der Bildung

Trotz der Annahme politischer Strategien zur Förderung 
der Eingliederung von Roma in der Bildung laufen 
Roma-Kinder in mehreren EU-Mitgliedstaaten vor 
allem im Bildungsbereich Gefahr, ausgegrenzt zu 
werden. Die Segregation von Roma-Kindern im 
Bildungsbereich äußert sich ganz unterschiedlich; die 
Fakten zeigen, dass sie in Sonderschulen für geistig oder 
anderweitig behinderte Kinder übermäßig vertreten 
sein können, wie es beispielsweise in Rumänien, der 
Slowakei, der Tschechischen Republik und Ungarn 
der Fall ist. Auch kann es vorkommen, dass sie in 
Sonderklassen oder -schulen geschickt werden, so 
z. B. in Finnland, Griechenland, Lettland, Österreich, 
Portugal oder Spanien.

Der Roma-Bildungsfonds verfasste einen Bericht über 
Eingangstests sowie die Überrepräsentierung von 
Roma-Kindern an Sonderschulen (Pitfalls and bias: entry 
testing and the overrepresentation of Romani children 
in special education) in der Slowakei, der Tschechischen 
Republik und in Ungarn.143 Der Bericht kam zu dem 

139	 Europarat, Menschenrechtskommissar (2012b), S. 20.
140	Amnesty International (2012b), S. 2.
141	 AEDH (2012).
142	 Europarat, Menschenrechtskommissar (2012c).
143	 Roma-Bildungsfonds (2012); vgl. auch: Tschechische 

Republik, Bürgerbeauftragter (2012).
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Schluss, dass in diesen EU-Mitgliedstaaten übermäßig 
viele Roma-Schüler in Sonderschulen gehen: In der 
Slowakei sind rund 60 % der Kinder an speziellen Grund- 
und weiterführenden Schulen, in der Tschechischen 
Republik geht die Mehrheit in sogenannte „praktische 
Schulen“ (praktické školy, ehemalige Sonderschulen), 
und in Ungarn besuchen zwischen 20 % und 90 % 
der Kinder Sonderschulen.

In einem Bericht zur ethnischen Zusammensetzung 
der Schülerschaft ehemaliger Sonderschulen erklärt 
der Bürgerbeauftragte der Tschechischen Republik, 
die Quote von Roma-Schülern an den betreffenden 
Schulen im Vergleich zu Nicht-Roma-Schülern stehe in 
keinem Verhältnis zum Anteil der Roma-Bevölkerung 
an der tschechischen Gesellschaft. Der Anteil von 
Roma-Schülern in Höhe von 32 %, oder 35 % an den 
betreffenden Schulen, beweist die anhaltende indirekte 
Diskriminierung dieser Schüler beim Zugang zu Bildung, 
ungeachtet dessen, dass die Befragung nicht über die 
vollständige Kernstichprobe hinweg (also alle ehema-
ligen Sonderschulen) durchgeführt wurde.144

In der Entscheidung vom 6. Dezember  2012 in der 
Rechtssache D.H. und andere gegen die Tschechische 
Republik erklärten die Vertreter des Ministerkomitees 
des Europarates, dass der Gesamtanteil von Roma-
Kindern, die im Rahmen von Programmen für Schüler 
mit geringer geistiger Behinderung unterrichtet werden, 
den Statistiken im konsolidierten Aktionsplan zufolge 
weiterhin unverhältnismäßig hoch sei, auch wenn ein 
leichter prozentualer Rückgang zu verzeichnen sei. Das 
Ministerkomitee würdigte dennoch, dass die tschechi-
schen Behörden einen konsolidierten Aktionsplan vor-
gelegt und Maßnahmen vorgeschlagen hatten, um zu 
verhindern, dass Schüler ohne Behinderung in Klassen 
für Schüler mit Behinderung unterrichtet werden.145

Dem Menschenrechtskommissar des Europarates 
zufolge erhalten die „praktischen Schulen“ in der 
Tschechischen Republik die Segregation von Roma-
Kindern, Ungleichbehandlung und Rassismus aufrecht. 
Sie sollten abgeschafft und von Regelschulen abgelöst 
werden, die gründlich vorbereitet werden müssen, 
damit alle Schüler ungeachtet ihrer ethnischen Herkunft 
hier untergebracht und unterstützt werden können.146

Der Ad-hoc-Sachverständigenausschuss des 
Europarates für Roma-Fragen (CAHROM) nahm im Mai 
bzw. November 2012 zwei themenspezifische Berichte 
zu Fragen im Zusammenhang mit der Bildung von 
Roma an. Der erste Bericht über integrative Bildung 
für Roma-Kinder anstelle von Sonderschulen wurde 
im Anschluss an einen thematischen Besuch in den 

144	Europarat, Sekretariat des Ministerkomitees (2012).
145	 Europarat, Ministerkomitee (2012).
146	Europarat, Menschenrechtskommissar (2012d).

ersuchenden Ländern Slowakei und Tschechische 
Republik sowie in den Partnerländern Slowenien, 
Ungarn und Vereinigtes Königreich verfasst und 
kam zu folgendem Schluss: Das System praktischer 
Grundschulen sollte drastisch zurückgefahren werden; 
Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf sollten 
grundsätzlich Regelschulen besuchen; stärker norma-
tive Regelungen für sozial ausgegrenzte Kinder sollten 
gesetzlich verankert werden; die externe und interne 
Überwachung der Schulanmeldungen von Roma-
Kindern sollte verbessert werden. Der andere Bericht 
befasste sich mit dem Schulabbruch von Roma-Kindern 
bzw. ihrem Fernbleiben vom Unterricht und folgte auf 
einen thematischen Besuch im ersuchenden Land 
Niederlande sowie in den Partnerländern Schweden, 
Spanien und Ungarn.147

Der ungarische Bürgerbeauftragte für Grundrechte 
präsentierte einen Bericht über die Ergebnisse148 
seiner Untersuchung an einer öffentlichen Schule in 
Jászapáti; hier werden Schüler mit Roma-Herkunft in 
gesonderten Klassen unterrichtet – wegen ihrer angeb-
lichen Verhaltensstörungen. Der Bürgerbeauftragte 
erachtete diese Praxis für direkte Diskriminierung 
und unrechtmäßige Segregation und forderte die 
Regierung auf, Schritte zur Beseitigung dieser Form 
von Diskriminierung zu unternehmen.149

Untersuchungen, die an 23 Schulen in 4 Städten in 
Spanien (Badajoz, Barcelona, Córdoba und Madrid) 
durchgeführt wurden, haben ergeben, dass die Roma-
Bevölkerung in den 11  untersuchten Stadtvierteln 
weniger als 50 % der Bewohner ausmachte, dass jedoch 
in 8 der 23 Schulen der Anteil der Roma-Schüler bei über 
80 % der Gesamtschülerzahl lag.150

Auch laut Berichten internationaler und nationaler Stellen 
zur Überwachung der Menschenrechte werden Roma-
Kinder immer noch an Sonderschulen und in gesonderten 
Klassen eingeschult. In seinen Schlussbemerkungen zu 
Österreich äußerte der CERD Bedenken angesichts der 
hohen Schulabbrecherquoten von Roma-Schülern und 
Kindern mit Migrationshintergrund sowie bezüglich 
der übermäßig hohen Zahlen von Roma- und aus-
ländischen Kindern an Sonderschulen.151 Andererseits 
würdigte der CERD die Anstrengungen Österreichs, den 
Bildungszugang und die Bildungsqualität zu verbessern.

In seinen Schlussbemerkungen zu Finnland stellte 
der CERD fest, dass etwa 50  % der Roma-Kinder 
Sonderschulen besuchen.152 Das trifft auch auf Lettland 

147	 Weitere Informationen zur Arbeit von CAHROM unter:  
http://hub.coe.int/web/coe-portal/cahrom1.

148	Ungarn, Bürgerbeauftragter für Grundrechte (2012).
149	Ebenda.
150	 Santiago, C. und Maya, O. (2012).
151	 Vereinte Nationen, CERD (2012a), S. 7.
152	 Vereinte Nationen, CERD (2012c), S. 4.
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zu; hier weist die ECRI darauf hin, dass es noch Schulen mit 
gesonderten Klassen für Roma gibt und dass ein großer 
Teil der Roma-Kinder Sonderschulen besucht.153 In Bezug 
auf Portugal erklärt der Menschenrechtskommissar 
des Europarates, Roma-Schüler würden weiterhin in 
gesonderten Klassen unterrichtet.154

Der Beratende Ausschuss zum Schutz nationaler 
Minderheiten bemerkt in seiner Stellungnahme zu 
Rumänien, dass es immer noch vorkommt, dass 
Roma-Kinder in Schulen für Kinder mit Behinderung 
geschickt oder in gesonderten Klassen oder getrennten 
Klassenzimmern unterrichtet werden und dass der 
Nationale Rat zur Bekämpfung der Diskriminierung 
dieses Verhalten in mehreren seiner Entscheidungen 
für diskriminierend befunden hat.155

In seinem Urteil der Großen Kammer in der Rechtssache 
Horváth und Kiss gegen Ungarn vom Januar 2013, das 
zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser Veröffentlichung 
noch nicht rechtskräftig war, befand der EGMR, es sei 
diskriminierend, Roma-Kinder in Schulen für geistig 
Behinderte zu schicken.156 Bei der Beschwerde ging es 
um zwei romastämmige Jugendliche, die unzulässiger-
weise an Schulen für geistig Behinderte untergebracht 
wurden und die vorbrachten, ihre Unterbringung an 
einer solchen Schule käme Diskriminierung gleich.

Der EGMR verwies auf die langjährige Geschichte 
der unzulässigen Unterbringung von Roma-Kindern 
an Sonderschulen in Ungarn. Nach Auffassung des 
EGMR legte die Schulsituation der Beschwerdeführer 
den Schluss nahe, dass die Behörden die besonderen 
Bedürfnisse der Beschwerdeführer als Angehörige einer 
benachteiligten Gruppe nicht berücksichtigt hatten. 
Infolgedessen waren die Beschwerdeführer isoliert 
und erhielten eine Bildung, die ihnen die Integration 
in die allgemeine Gesellschaft erschwerte. Der EGMR 
erkannte im Fall dieser unzulässigen Unterbringung ein-
stimmig auf einen Verstoß gegen Artikel 2 des Protokolls 
Nr. 1 zur EMRK (Recht auf Bildung) in Verbindung mit 
Artikel 14 (Diskriminierungsverbot) EMRK.

In seinem Urteil der Großen Kammer in der 
Rechtssache Sampani und andere gegen Griechenland 
vom Dezember  2012, das Anfang Mai  2013 noch 
nicht rechtskräftig war, befand der EGMR, es sei 
Roma-Kindern gegenüber diskriminierend, dass 
die Behörden diese Kinder nicht in das allgemeine 
Bildungssystem integriert hatten.157

153	 Europarat, ECRI (2012), S. 8.
154	 Europarat, Menschenrechtskommissar (2012a).
155	 Europarat, Beratender Ausschuss zum Schutz nationaler 

Minderheiten (2012), S. 8.
156	 EGMR, Horváth und Kiss/ Ungarn, Nr. 11146/11, 
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157	 EGMR, Rechtssache Sampani und andere/Griechenland, 

Nr. 59608/09 vom 11. Dezember 2012.

Bei der Rechtssache ging es darum, Roma-Kindern an 
der 12. Grundschule in Aspropyrgos, Griechenland, den 
Zugang zu Bildung zu ermöglichen. Die Beschwerde 
wurde von 140 griechischen Staatsangehörigen mit 
Roma-Herkunft aus 38  Familien eingereicht, die 
zum damaligen Zeitpunkt im Wohngebiet Psari bei 
Aspropyrgos lebten. Einige von ihnen waren auch 
Beschwerdeführer in einer früheren Sache, die zum 
Urteil des EGMR in der Sache Sampanis und andere 
gegen Griechenland führte.158

Die Beschwerdeführer klagten, weil sie oder ihre Kinder 
der 12.  Grundschule zugewiesen wurden, die aus-
schließlich von Kindern aus ihrer eigenen Gemeinschaft 
besucht wurde und deren Bildungsstandard deutlich 
unter dem anderer Schulen lag. Überdies klagten die 
Beschwerdeführer, weil die Behörden sich geweigert 
hatten, das Urteil in der Sache Sampanis und andere 
gegen Griechenland aus dem Jahr 2008 umzusetzen.

Der EGMR stellte fest, dass seit der Urteilsverkündung 
in der Sache Sampanis und andere gegen Griechenland 
keine wesentliche Veränderung eingetreten war, und 
befand, Griechenland habe die besonderen Bedürfnisse 
der Roma-Kinder aus Psari als Angehörige einer 
benachteiligten Gruppe nicht berücksichtigt. Des 
Weiteren war der EGMR der Auffassung, dass der 
Betrieb der 12. Grundschule in Aspropyrgos, die aus-
schließlich von Roma-Schülern besucht wurde, zwi-
schen 2008 und 2010 Diskriminierung gegenüber den 
Beschwerdeführern gleichkam. Der EGMR erkannte 
einstimmig auf einen Verstoß gegen Artikel 14 EMRK 
in Verbindung mit Artikel 2 des Protokolls Nr. 1 zur EMRK 
(Recht auf Bildung).

Im Sinne von Artikel 46 (Verbindlichkeit und Vollzug 
der Urteile) empfahl der EGMR, diejenigen Beschwer-
deführer, die noch im Schulalter waren, auf andere 
staatliche Schulen zu schicken, und die volljährigen 
Beschwerdeführer in Schulen des zweiten Bildungs-
wegs oder Erwachsenenbildungseinrichtungen unter-
zubringen, die das Bildungsministerium im Rahmen des 
Programms für lebenslanges Lernen eingerichtet hat.

Gerichtsverfahren in den EU-Mitgliedstaaten ver-
anschaulichen die Formen der Diskriminierung und 
Segregation in der Bildung, denen Roma-Kinder ausge-
setzt sind. Im Oktober 2012 bestätigte das Landgericht 
Prešov,159 Slowakei, ein Bezirksgerichtsurteil160 
vom Januar  2012 über Diskr iminierung von 
Roma im Bildungssystem.161

158	 EGMR, Sampanis und andere/Griechenland, Nr. 32526/05 
vom 5. Juni 2008.

159	 Slowakei, Landgericht Prešov Nr. 20, Co 125/2012 vom 
30. Oktober 2012.

160	Slowakei, Rozhodnutie Okresného súdu v. Prešove, č. 
konania 25C 133/2010 vom 5. Dezember 2011.

161	 Ebenda.
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Das Gericht urteilte, dass eine Grundschule in Šarišské 
Michaľany Roma-Schüler diskriminierte, indem sie ihnen 
gesonderte Klassenzimmer auf anderen Stockwerken 
zuwies. Sprecher der Schule erklärten, die Kinder seien 
nicht wegen ihrer ethnischen Herkunft, sondern auf-
grund ihres sozial benachteiligten Umfelds getrennt 
worden. Die Mehrheit der so eingestuften Schüler 
stammte aus der nahe gelegenen Siedlung in Ostrovany.

Die Regierungsbehörde des Generalbevollmächtigten 
für Roma-Gemeinschaften beschrieb diese Praxis 
als unangemessen und erklärte, dass es einen 
Unterschied zwischen natürlicher Trennung (die dort 
stattfindet, wo nur Roma-Kinder leben) und künstlicher 
Trennung (wenn Lehrer Kinder hauptsächlich wegen 
ihres sozialen und ethnischen Status trennen) gibt.162 
Zur Bekämpfung der Segregation an Schulen hat das 
slowakische Bildungsministerium Leitlinien heraus-
gegeben, in denen es den Schulen empfiehlt, segre-
gationistische Praktiken bei Kindern aus einem sozial 
benachteiligten Umfeld abzuschaffen.163

Das Oberste Gericht in Ungarn urteilte im Mai 2012, 
dass ein System, bei dem Kinder im schulischen 
Umfeld getrennt werden, so dass Schüler mit 
Mehrfachbenachteiligung (z.  B. Schüler, die der 
Roma-Minderheit angehören und einen schlechten 
sozioökonomischen Status besitzen) beeinträchtigt 
werden, gegen den Gleichbehandlungsgrundsatz ver-
stößt.164 Das Oberste Gericht hat das revidierte Urteil, 
das den Beklagten verpflichtet hatte, Maßnahmen zur 
Beseitigung der Folgen der rechtswidrigen Praxis zu 
ergreifen, jedoch teilweise aufgehoben.

Im Vereinigten Königreich gab es laut Fortschritts-
bericht der ministeriellen Arbeitsgruppe zur Bekämp-
fung der Ungleichbehandlung von Sinti, Roma und 
Travellern eine Vielzahl vereinzelter Nachweise dafür, 
dass Mobbing und Vorurteile gegenüber Schülern 
mit Sinti-, Roma- und Traveller-Herkunft zu deren 
mangelhafter Anwesenheitsquote und ihrem Ver-
halten beitragen – und zu einer unverhältnismäßig 
starken Ausgrenzung führen.165

6.5.4.	Diskriminierung der Roma-
Bevölkerung in der Beschäftigung

Wie aus den Ergebnissen der FRA/UNDP-Erhebungen 
hervorgeht, ist die Roma-Bevölkerung in der EU beim 
Zugang zu Beschäftigung nach wie vor Diskriminierung 
ausgesetzt. Den Erhebungsergebnissen zufolge 
hat mehr als die Hälfte der befragten Roma auf 

162	 The Slovak Spectator (2012).
163	 Slowakei, Ministerium für Bildung, Wissenschaft und 

Sport (2012).
164	Ungarn, Oberstes Gericht, Pfv.IV.20.068/2012/3.szám3.
165	 Vereinigtes Königreich, Department for Communities and 

Local (2012), S. 10.

Arbeitssuche in den 12 Monaten vor der Erhebung 
wegen ihrer Roma-Herkunft Diskriminierung erfahren. 
Ferner zeigen die Ergebnisse, dass lediglich 40  % 
der befragten Roma wissen, dass es Gesetze gibt, 
die die Diskriminierung ethnischer Minderheiten bei 
der Arbeitssuche verbieten.166

Im September 2012 veröffentlichte die Weltbank ihren 
Bericht über die Verringerung der Bedürftigkeit und die 
Förderung der Selbständigkeit von Roma in Osteuropa 
anhand von finanzieller Integration (Reducing 
Vulnerability and Promoting the Self-Employment of 
Roma in Eastern Europe Through Financial Inclusion).167 
Aus dem Bericht geht hervor, dass ein beträchtli-
cher Anteil erwachsener Roma in allen fünf unter-
suchten Ländern (Bulgarien, Rumänien, Slowakei, 
Tschechische Republik und Ungarn) während der 
letzten fünf Jahre aufgrund ihrer ethnischen Herkunft 
diskriminiert worden ist.

Die Diskriminierung trat in verschiedenen Bereichen auf, 
von der Bildung über die medizinische Versorgung und 
das Wohnungswesen bis hin zum Arbeitsmarkt, so der 
Bericht. Bezüglich des Arbeitsmarkts war das Niveau 
der Diskriminierung von Arbeitssuchenden aufgrund 
der ethnischen Herkunft unter den befragten Roma in 
der Slowakei am höchsten (78 %), dicht gefolgt von der 
Tschechischen Republik (73 %) und Bulgarien (55 %). 
Im Vergleich dazu war das Diskriminierungsniveau unter 
den befragten Roma in Ungarn (45 %) und Rumänien 
(30 %) am niedrigsten.168

Analog dazu kommt eine Studie zur Situation von 
Roma in Deutschland zu dem Schluss, dass Sinti und 
Roma auf dem Arbeitsmarkt systematisch beleidigt 
und benachteiligt werden. Der Studie zufolge wird die 
oft schlechtere Situation von Roma in den Bereichen 
Beschäftigung, medizinische Versorgung und Bildung 
durch Diskriminierung, Ausgrenzung und Verfolgung 
dieser Bevölkerungsgruppe bedingt.169

Der Menschenrechtskommissar des Europarates weist 
darauf hin, dass Roma in mehreren Mitgliedstaaten aus 
diskriminierenden Gründen wegen ihrer ethnischen 
Herkunft eine Beschäftigung verweigert wird.170

In seinen Schlussbemerkungen zu Finnland zeigte 
sich der CERD besorgt, dass Roma bezüglich ihrer 
sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Rechte, 
vor allem beim Zugang zu Beschäftigung, wei-
terhin unter Diskriminierung leiden.171 Auch der 
Ausschuss für wirtschaftliche, soziale und kulturelle 

166	FRA/UNDP (2012), S. 12.
167	 Weltbank (2012b).
168	Ebenda.
169	End, M. (2012); Ataman, F. (2012); und Spiegel (2012).
170	 Europarat, Menschenrechtskommissar (2012e).
171	 Vereinte Nationen, CERD (2012c).
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Rechte der Vereinten Nationen äußerte Bedenken, 
dass Roma in der Slowakei nach wie vor im 
Beschäftigungsbereich diskriminiert werden.172

Das Ministerkomitee des Europarates betonte, dass 
Roma und Sinti trotz der Anstrengungen der italieni-
schen Behörden immer noch in allen gesellschaftlichen 
Bereichen (einschließlich Beschäftigung) tagtäglich unter 
Armut, extremer Härte und Diskriminierung leiden.173

Der Beratende Ausschuss zum Schutz nationaler 
Minderheiten stellt ebenfalls fest, dass die spanischen 
Behörden zwar die Umsetzung umfassender Pläne zur 
Förderung der Chancengleichheit von Roma auf natio-
naler und regionaler Ebene fortgesetzt hätten, die ver-
fügbaren Daten jedoch darauf schließen lassen, dass ein 
beträchtlicher Anteil der Roma-Bevölkerung weiterhin 
in allen gesellschaftlichen Bereichen (einschließlich 
Beschäftigung) deutlich benachteiligt ist.174

Der Bericht der ECRI zu Schweden kommt zu vergleich-
baren Erkenntnissen: Der Zivilgesellschaft zufolge 
sind Roma beim Zugang zu Beschäftigung immer 
noch besonders diskriminierungsgefährdet.175

Ausblick
Die Überprüfung des Rahmenbeschlusses 2008/913/JI 
des Rates vom 28. November 2008 zur strafrechtlichen 
Bekämpfung bestimmter Formen und Ausdrucksweisen 
von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit, die gemäß 
Artikel  10 bis Ende November  2013 vorgesehen 
ist, wird die Möglichkeit bieten, die Leistung der 
EU-Mitgliedstaaten bei der Bekämpfung von Rassismus 
und Fremdenfeindlichkeit zu bewerten.

Der Bericht der Europäischen Kommission über 
die Anwendung der Richtlinie  2000/43/EG des 
Rates vom 29.  Juni  2000 zur Anwendung des 
Gleichbehandlungsgrundsatzes ohne Unterschied 
der Rasse oder der ethnischen Herkunft (Richtlinie 
zur Gleichbehandlung ohne Unterschied der Rasse) 
wird im Herbst 2013 erwartet. Er wird Gelegenheit 
geben, die politischen und rechtlichen Maßnahmen 
zu bewerten, die von den EU-Mitgliedstaaten zur 
Bekämpfung der ethnischen und rassistischen 
Diskriminierung ergriffen wurden.

172	 Vereinte Nationen, Ausschuss für wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle Rechte (2012b).

173	 Europarat, Ministerkomitee (2012b).
174	 Europarat, Beratender Ausschuss zum Schutz nationaler 

Minderheiten (2012), S. 7.
175	 Europarat, ECRI (2012a), S. 31.

Die Verschlechterung der Situation in Griechenland und 
der damit zusammenhängende Tenor, Migranten- und 
Minderheitsgruppen als Sündenböcke abzustempeln, 
muss ein Warnsignal für die Einrichtungen der EU 
und andere EU-Mitgliedstaaten sein, die Verbreitung 
extremistischer Ideologien aktiv und rechtzeitig auf 
entschlossene und wirksame Weise zu bekämpfen.

Mit der Verabschiedung der nationalen Strategien zur 
Integration der Roma durch die EU-Mitgliedstaaten 
beginnt ein Prozess, der bis mindestens 2020 fortge-
führt und überwacht wird. Bei der Umsetzung dieser 
Strategien werden die Mitgliedstaaten spezielle 
Maßnahmen ermitteln, Projekte und Aktionen entwi-
ckeln, eindeutige Zeitpläne aufstellen und angemes-
sene Finanzmittel bereitstellen, um den Erfolg ihrer 
Strategien und die bessere Eingliederung von Roma in 
die Gesellschaft der EU sicherzustellen. Um in naher 
Zukunft maßgebliche Fortschritte zu erzielen, sollen die 
Mitgliedstaaten gewährleisten, dass der Schwerpunkt 
der regionalen und lokalen Integrationspolitik eindeutig 
und spezifisch auf den Roma liegt. Die entsprechenden 
politischen Maßnahmen sollen den Bedürfnissen der 
Roma mit gezielten Strategien ohne ausschließenden 
Charakter gerecht werden, um Benachteiligungen, die 
Roma erfahren, zu verhindern und auszugleichen.
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